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Vorwort der Dekanin 
Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser, 
liebe Mitglieder der Fakultät, 

mit diesem Bericht legt das Dekanat der Fakultät für Geisteswissenschaften gemäß sei-
ner Verpflichtung nach § 6 Abs. 2 Nr. 5 der Grundordnung vom 3. September 2015, zuletzt 
geändert am 11. Juni 2021, Rechenschaft über seine Tätigkeiten und die Erfüllung seiner 
gesetzlich vorgesehenen Aufgaben im Kalenderjahr 2021 ab. 

Glaubten wir alle 2020 noch an eine vorübergehende Unterbrechung des Lehr- und uni-
versitären Arbeitsbetriebs aufgrund der Pandemie, so musste bereits im Wintersemester 
2020/21 das zum großen Teil präsentisch geplante Lehrprogramm erneut auf digitale For-
mate umgestellt werden. Zu Beginn 2021 befanden wir uns alle noch im zweiten Lock-
down und die allgemeine Stimmungslage war bedrückt. Im Frühjahr erfolgte der Perso-
nalwechsel im Dekanat und gemeinsam mit mir starteten Martina Seifert als Prodekanin 
für Internationales und Nachwuchsförderung sowie Christoph Dartmann als Prodekan 
für Studium und Lehre. Sich als neues Team allein in ZOOM-Meetings zu konstituieren, 
war eine Herausforderung, die wir mit viel Engagement und auch Humor meistern konn-
ten. In der letzten Fakultätsratssitzung im Juli wurde darüber hinaus Markus Friedrich für 
ein Jahr als Prodekan für Forschung gewählt, da Anselm Steiger ab Herbst 2021 ein Fel-
lowship am Alfried Krupp Wissenschaftskolleg in Greifswald antrat. Im November konn-
ten wir schließlich die Stelle für Kommunikation und Gremienbetreuung im Dekanat mit 
Zsuzsa Becker besetzen, die zuvor im Dekanatsbüro und als Referentin für die Reform der 
Lehramtsteilstudiengänge tätig war und zum Januar 2022 die neue Stelle angetreten hat. 

Der neue Studiendekan war kaum im Amt, da ging es schon um etwaige Planungsszena-
rien für das Wintersemester. Alle waren nach dem Sinken der Infektionszahlen und der 
sich beschleunigenden Impfkampagne guter Dinge, möglichst viele Veranstaltungen in 
Präsenz stattfinden zu lassen und auch der Fakultätsrat traf sich zunächst vor Ort in ESA 
West. Doch leider stiegen die Infektionszahlen im Winter so rasant, dass die Mehrzahl 
der Lehrenden auf digitale oder hybride Lehrformen umstellte und auch die Gremienar-
beit wieder auf dem Bildschirm stattfand. Ich muss offen sagen, ich hätte mir meinen 
Start als Dekanin anders vorgestellt, wie wir alle uns eine schnellere Rückkehr zur Präsenz 
gewünscht haben. Deshalb möchte ich an dieser Stelle nochmals meinen ausdrücklichen 
Dank an alle Lehrenden, Studienbüros und Lehrveranstaltungsplaner:innen zum Aus-
druck bringen, die trotz hoher Arbeitsbelastung alles getan haben, um den Studierenden 
ihr Studium zu ermöglichen. Auch den Studierenden danke ich für ihre außerordentliche 
Kooperationsbereitschaft und ihr Engagement. Trotz Pandemie haben sie wie jedes Jahr 
im Rahmen der OE die Studienanfänger:innen gemeinsam mit Kolleg:innen aus den 
Fachbereichen begrüßt. 

Auch wenn die Pandemie vor allem die Lehre sehr beeinträchtigt hat und uns zu Vorsicht 
in präsentischen Begegnungen mahnte, haben die Forschungsverbünde und Einzelpro-
jekte in unserer Fakultät ebenso wie die zahlreichen Berufungskommissionen, die von 
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der Dekanatsreferentin Nicole Nitschke gemeinsam mit Susanne Köhler aus der Stab-
stelle Berufungen eng betreut werden, ihre Arbeit fortgesetzt. Mit der Bewilligung einer 
neuen Forschungsgruppe "Geistliche Intermedialität in der Frühen Neuzeit" unter der Lei-
tung von Anselm Steiger sowie zweier ERC Advanced Grants von Margit Kern ("Visual 
Scepticism. Towards an Aesthetic of Doubt") und Seniorprofessor Jost Gippert ("The De-
velopment of Literacy in the Caucasian Territories") konnten große Erfolge in der For-
schung verzeichnet werden. Durch die stetig wachsenden Anforderungen an die Doku-
mentation der Auswahlprozesse ist auch die Arbeit in den Berufungskommissionen 
aufwendiger und herausfordernder geworden. Insofern möchte ich allen Beteiligten 
nachdrücklich für ihr großes Engagement danken. Dank der vielen Einzel- und Kollektiv-
initiativen zählt unsere Fakultät zu den erfolgreichsten in Deutschland. 

Ein großes Dankeschön gilt schließlich auch allen, die an der Erstellung des Dekanatsbe-
richts mitgewirkt und die notwendigen Informationen geliefert haben: die Prodekan:in-
nen Prof. Dr. Martina Seifert, Prof. Dr. Christoph Dartmann und Prof. Dr. Markus Friedrich, 
die Gleichstellungsbeauftragte der Fakultät Prof. Dr. Sabine Kienitz, der Leiter des Stu-
diendekanats Dr. Bernd Struß, der Verwaltungsleiter Christoph Rettberg, die Mitarbeite-
rinnen der Dekanatsverwaltung Zsuzsa Becker, Nicole Nitschke und Aleksandra Ost-
rowska sowie Nicole Erdmann vom Flächenmanagement, Zerrin Eren aus dem 
Promotionsbüro, Julia Rabiul aus dem Erasmus-Büro und FIO Prof. Dr. Heike Zinsmeister 
sowie der Geschäftsführer IT GW Frank Schätzlein. Nach einem Jahr Dekanin kann ich in 
jeder Hinsicht eine positive Bilanz ziehen: Wir sind ein gutes Team! 

Ihre 

 

Univ.-Prof. Dr. Silke Segler-Meßner 
Dekanin der Fakultät für Geisteswissenschaften 
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15.509 
Studierende 
(Inkl. Neben-/Unterrichtsfach, 
Stand WISe 20/21) 

116 
Studiengänge 
(ohne Lehramt) 

7 
Fachbereiche 

3.072 
Studienplätze 
(Mit Zulassung zum WiSe 20/21 und SOSE 21, 
Hauptfach inkl. Lehramt) 

255 
Erasmus-Kooperationen 

135 
Professuren  
(VZÄ inkl. Vertretungsprofessuren, 
M: 55,67% / W: 44,33%) 

1 
Exzellenzcluster 

21,6 Mio. 
Verausgabte Drittmittel 
(in Euro) 

619 
Studienabschlüsse  
(im WiSe 20/21 und SoSe 21) 

20 
Standorte 

67 
Abgeschlossene 
Promotionen 

4 
ERC-Grants 
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01 Personal und Haushalt 

01.1 Berufungsangelegenheiten 

Im Berichtszeitraum 01.01. bis 31.12.2021 beginnen sechs Neuberufene ihren Dienst in der 
Fakultät für Geisteswissenschaften.1 Die Fakultät begrüßt herzlich: 

 

Forschungsschwerpunkte: 

afro-/amerikanische Literatur und Philosophie des 19. Jahrhunderts, US-amerikanische 
Kunst des 20. Jahrhunderts, Hip-Hop und Populärkultur, Ästhetik, Pragmatismus, Her-
meneutik 

 

Forschungsschwerpunkte: 

Kulturgeschichte Japans, japanisches Theater, Materielle Kultur Japans 

                                                                    
1 In alphabetischer Reihenfolge; Berechnungsstichtag ist der Dienstbeginn. 

Abgeschlossene 
Berufungsverfahren 

  

Jun.-PROF. DR. Dustin Breitenwischer 

(Freie Universität Berlin) 

W1 für Amerikanistik 

zum 01.04.2021 

 

Univ.-Prof. Dr. Eike großmann 

(Hōsei Universität Tōkyō, Japan) 

W2 für Japanologie: Kulturgeschichte 

zum 01.12.2021 
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Forschungsschwerpunkte: 

Historiography, History of reading and book culture, Methodological issues linked to doc-
umentary sources and archives, Crusades, Interplay between marginal groups and main-
stream society 

 

 

Forschungsschwerpunkte: 

europäische Bronze- und Eisenzeit, Gewalt in der Urgeschichte, Rituale und Opferhand-
lungen 

 

 

 

Univ.-Prof. Dr. Konrad Hirschler 

(Freie Universität Berlin) 

W3 für Islamwissenschaft 

zum 01.10.2021 

Jun.-Prof. Tobias Mörtz 

(Deutsches Archäologisches Institut Berlin) 

W1 mit Tenure Track nach W2 für Vor- und Frühge-
schichtliche Archäologie 

zum 01.09.2021 

Univ.-Prof. Dr. Matteo Nanni 

(Justus-Liebig-Universität Gießen) 

W2 für Historische Musikwissenschaft: Musik des 20. 
und 21. Jhd. 

zum 01.12.2021 
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Forschungsschwerpunkte: 

allgemeine Musikgeschichte, Musik und Musiktheorie des Mittelalters und der Frühen 
Neuzeit, neuere Musikgeschichte, Geschichte und Theorie der musikalischen Notation, 
Writing Music. Iconic, performative, operative, and material aspects in musical nota-
tion(s), Musikästhetik, Musik und Bild, Editionsphilologie und modernes Musiktheater 

 

Forschungsschwerpunkte: 

Literatur- und Kulturtheorie, Neuere deutsche Literatur im globalen Kontext, Literatur 
und Natur, Reisende Formen 

 

Folgende laufende Berufungsverfahren verzeichnet die Fakultät für Geisteswissenschaf-
ten per 31.12.2021:2 

Berufungsverfahren Kennziffer 

W3 Katholische Theologie 2350/W3 

W3 Evangelische Theologie: Missions-, Ökumene- und Religionswis-
senschaft 

2363/W3 

W2/W3 Islamische Theologie in Geschichte und Gegenwart 2337 

W2 Iranistik 2312/W2 

W2 Linguistik des Deutschen mit dem Schwerpunkt Schriftlinguistik 2330/W2 

W2 Evangelische Theologie: Neues Testament 2362/W2 

W1 mit Tenure Track nach W2 Deutsche Literatur des Späten Mittel-
alters und der Frühen Neuzeit 

JP 305 

W1 mit Tenure Track nach W2 Romanistische Linguistik: Italienisch 
und Französisch oder Spanisch 

JP 307 

W1 Islamische Philosophie und Normenlehre JP 319 

                                                                    
2 Ab Zeitpunkt der Antragstellung 

Laufende 
Berufungsverfahren 

Univ.-Prof. Dr. Marcus Twellmann 

(Universität Konstanz) 

W3 für Neuere deutsche Literatur mit dem Schwer-
punkt Literatur- und Kulturtheorie 

zum 01.09.2021 
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W1 mit Tenure Track nach W2 Medienwissenschaft, insbesondere 
digitale audiovisuelle Medien 

JP 328 

W1 Stiftungsprofessur für Äthiopistik, insbesondere Gegenwarts- 
fragen Nordostafrikas 

JP 329 

W1 Evangelische Theologie: Praktische Theologie (Kybernetik) JP 332 

W1 mit Tenure Track nach W3 Romanistik, insbesondere italienische 
und französische Literaturwissenschaft 

JP 333 

 

Auf im Berichtszeitraum ergangene auswärtige Rufe wurde wie folgt reagiert: 

Hochschullehrer:in Universität Rufannahme/ 
-ablehnung 

Univ.-Prof. Dr. Margit Kern U Innsbruck Ablehnung 

 

Zwischenevaluationen folgender Juniorprofessor:innen werden im Berichtszeitraum mit 
einer Empfehlung zur Verlängerung der Juniorprofessur abgeschlossen: 

Juniorprofessor:in Denomination 

Dr. Giovanni Maltese Missions-, Ökumene- und Religionswissenschaft 

 

Folgende Juniorprofessor:innen konnten im Berichtszeitraum vor Ablauf ihrer Dienstzeit 
auswärtige Rufe annehmen: 

Juniorprofessor:in Rufannahme 

Dr. Jan Patrick Zeller  zum 01.10.2021 auf W3 Slawische Sprachwissen-
schaft an die U Greifswald 

Dr. Melitta Gillmann zum 01.03.2022 auf W3 Germanistische Linguis-
tik an die U Duisburg-Essen 

01.2 Seniorprofessuren 
Das HmbHG ermöglicht seit 2010 die Einrichtung von Seniorprofessuren mit dem Ziel, 
hervorragende und insbesondere externe Wissenschaftler:innen nach ihrem Dienstende 
bis zur Erreichung des 75. Lebensjahres für eine wissenschaftliche Tätigkeit an der UHH 
zu gewinnen. 

Im Berichtszeitraum verfügt die Fakultät für Geisteswissenschaften aufgrund von leiten-
den Funktionen in laufenden Verbundprojekten über folgende vom Präsidium geneh-
migte Seniorprofessuren: 

Bleibeverfahren 

Evaluationen von 
Juniorprofessuren 

Erstrufe von 
Juniorprofessuren 



12  Rechenschaftsbericht 2021 

 

Seniorprofessor:in Laufzeit 

Prof. Dr. Michael Friedrich 01.10.2021–30.09.2022 

Prof. Dr. Felix Heinzer 01.07.2019–30.06.2022 

Prof. Dr. Jürgen Paul 01.04.2019–31.03.2022 

Prof. Dr. Birgit Recki 01.04.2020–31.03.2022 

Prof. Dr. Bruno Reudenbach 01.07.2019–30.06.2022 

Prof. Dr. Tilman Seidensticker 01.10.2021–30.09.2024 

01.3 Verabschiedung in den Ruhestand 
Im Berichtszeitraum werden folgende Hochschullehrer:innen in den Ruhestand verab-
schiedet – verbunden mit herzlichem Dank für ihr langjähriges Engagement in Forschung 
und Lehre: 

Hochschullehrer:in Denomination Eintritt in den Ruhe-
stand 

Univ.-Prof. Dr. Michael 
Friedrich 

Sinologie 30.09.2021 

Univ.-Prof. Dr. Uwe 
Hasebrink 

Empirische Kommunikations-
wissenschaft 

30.09.2021 

Univ.-Prof. Dr. Jürgen 
Sarnowsky 

Mittelalterliche Geschichte 30.09.2021 

01.4 Nachrufe 
Die Fakultät für Geisteswissenschaften trauert um im Berichtszeitraum verstorbene Kol-
leg:innen: 

 Prof. Dr. Claus Hunno Hunzinger, Professor für Neues Testament und Spätantike 
Religionsgeschichte, verstorben am 06.01.2021 im Alter von 91 Jahren 

 PD Dr. phil. Michael Gebühr, Privatdozent für Vor- und Frühgeschichtliche Archä-
ologie, verstorben am 07.07.2021 im Alter von 78 Jahren 

 Prof. em Dr. Athanasios Kambylis, Professor für Byzantinistik und Neugriechi-
sche Philologie, verstorben am 20.09.2021 im Alter von 93 Jahren 

 Prof. i.R. Dr. Günter Dammann, Professor für Neuere deutsche Literatur, verstor-
ben am 24.11.2021 im Alter von 80 Jahren 
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01.5 Fakultätsstruktur 

01.5.1 Dekanat 

Im Berichtszeitraum endete die zweite Amtszeit von Univ.-Prof. Dr. Oliver Huck als Dekan 
der Fakultät für Geisteswissenschaften. Bis Februar 2021 gehören dem Dekanat an: 

 Univ.-Prof. Dr. Oliver Huck als Dekan (01.03.2011 bis 28.02.2021) 
 Univ.-Prof. Dr. Silke Segler-Meßner als Prodekanin für Studium und Lehre 

(01.08.2014 bis 31.08.2023) 
 Univ.-Prof. Dr. Johann Anselm Steiger als Prodekan für Forschung (01.02.2014 bis 

31.03.2019, Wiederwahl 01.08.2019 bis 31.07.2022) 
 Christoph Rettberg M.A. als Verwaltungsleiter  

Im März 2021 hat Univ.-Prof. Dr. Silke Segler-Meßner das Amt der Dekanin der Fakultät 
für Geisteswissenschaften übernommen. Es gehören dem Dekanat an: 

 Univ.-Prof. Dr. Silke Segler-Meßner als Dekanin (01.03.2021 bis 28.02.2026) 
 Univ.-Prof. Dr. Christoph Dartmann als Prodekan für Studium und Lehre 

(01.03.2021 bis 29.02.2024) 
 Univ.-Prof. Dr. Johann Anselm Steiger als Prodekan für Forschung (01.02.2014 bis 

31.03.2019, 01.08.2019 bis 30.09.2021) 
 Univ.-Prof. Dr. Markus Friedrich als Prodekan für Forschung (01.10.2021 bis 

30.09.2024) 
 Univ.-Prof. Dr. Martina Seifert als Prodekanin für Internationales und Nach-

wuchsförderung (01.03.2021 bis 29.02.2024) 
 Christoph Rettberg M.A. als Verwaltungsleiter 

Das Dekanat wird unterstützt durch die Dekanatsreferentin Nicole Nitschke M.A., die das 
Dekanatsbüro mit den Verwaltungsangestellten Zsuzsa Becker M.A. und Aleksandra Ost-
rowska M.A. leitet. 

Das Studiendekanat besteht aus dem Leiter Dr. Bernd Struß, der Referentin für Studien-
gangsevaluation/ Studienmanagerin (Zentrale Dienste) Dr. Barbara Scharf-Bluhm, den 
Referentinnen für die Reform der Lehramtsteilstudiengänge Zsuzsa Becker M.A. (bis 
30.11.2021) und Maike Neumann M.Ed. (bis 30.11.2021) sowie der Mitarbeiterin des Pro-
jekts "Engagementförderung durch universitäre Lehre 2.0" (EngFöLe), Cornelia Springer 
M.A. (bis 26.08.2021). Zu Beginn des Sommersemesters nimmt Franziska Kutzick M.A. im 
Studiendekanat ihre Arbeit als wissenschaftliche Koordinatorin für den Studiengang Li-
beral Arts and Sciences auf, der im Rahmen der Exzellenzstrategie der UHH von der Fa-
kultät für Geisteswissenschaften entwickelt und implementiert werden soll. Dem Stu-
diendekanat zugeordnet ist ferner das Team des eLearning-Büros der Fakultät für 
Geisteswissenschaften mit Silke Lahn M.A. als Leiterin, Jean-Pascal Sopha M.A. als weite-
rem wissenschaftlichen Mitarbeiter (ab 01.08.2021) sowie Studierenden Angestellten 
und Hilfskräften. 

Dekanats- 
verwaltung 

Studiendekanat 
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Das Promotionsbüro der Fakultät besteht aus den Mitarbeiterinnen im Promotionsprü-
fungsmanagement Zerrin Eren und Nicole Erdmann, unterstützt von der Studierenden 
Angestellten Natalja Starosta. 

Julia Rabiul (geb. Twesten) leitet das dem Prodekanat für Internationales und Nach-
wuchsförderung unterstellte Erasmus-Büro der Fakultät mit den Studierenden Ange-
stellten Chiara Elisa Meyer und Marie Zorndt. 

Faculty Information Officer (FIO) ist Univ.-Prof. Heike Zinsmeister mit Frank Schätzlein 
M.A. als Geschäftsführer IT. 

01.5.2 Fakultätsverwaltung 

Die Fakultätsverwaltung unter der Leitung von Christoph Rettberg M.A. besteht aus dem 
Team Personal mit den Verwaltungsangestellten Viviana Ballaera, Angela Beelte und Je-
lena Buzuk sowie dem Team Finanzen mit den Verwaltungsangestellten Merle Berliner 
und Catrin Holdorf. Zuständig für das Raum- und Flächenmanagement ist Nicole Erd-
mann. Die Fakultätsverwaltung wird unterstützt von dem Studierenden Angestellten 
Mika van den Kerkhoff. 

Im Berichtszeitraum wird das Modul DP/AP in KoPers als Ersatz für HIS-SVA eingeführt. 
Der VGP ist seither sehr stark verbesserungsbedürftig. Zudem führt Abt. 6 in der gesam-
ten Fakultät ein neues Stellenbesetzungsverfahren – den sogenannten WorkFlow – als 
weitgehend onlinegestütztes Verfahren für Ausschreibungs- und Einstellungsprozesse 
ein. 

01.5.3 Fachbereiche und andere Organisationseinheiten 

Die aus Dekanatsmitgliedern und Fachbereichssprecher:innen zusammengesetzte Fa-
kultätskammer tagt eine Woche vor jeder Fakultätsratssitzung und hat die Aufgabe, 
wichtige Fakultätsentscheidungen für Dekanat und Fakultätsrat unter ausdrücklicher 
Befassung der Fachbereiche vorzubereiten und zu empfehlen. 

Folgende Hochschullehrer:innen leiten während des Berichtszeitraums als Sprecherin 
oder Sprecher ihren Fachbereich: 

Fachbereich Sprecher:in Stellvertreter:in 

Ev Theo3 seit 10/2020 Christoph Seibert seit 10/2020 Martina Böhm 
seit 10/2021 Corinna Körting 

SLM I4 seit 10/2020 Heike Zinsmeister seit 10/2020 Martin Jörg Schäfer 
seit 10/2021 Wolfgang Imo 

                                                                    
3 Fachbereich Evangelische Theologie 
4 Fachbereich Sprache, Literatur und Medien I 

Promotionsbüro 

Erasmus-Büro 

IT GW 

Fachbereichs- 
leitung 
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SLM II5 seit 11/2018 Beáta Wagner-Nagy seit 11/2018 Marion Krause 

Gesch6 seit 10/2020 Werner Rieß seit 10/2020 Monica Rüthers 

Philo7 seit 08/2019 Stephan Schmid 
seit 04/2021 Christine Straehle 

seit 10/2020 Christine Straehle 
seit 04/2021 Stephan Schmid 

Kultur8 seit 10/2020 Gertraud Koch seit 10/2020 Rolf Bader 

AAI9 seit 10/2020 Stefan Heidemann seit 10/2020 Michael Zimmermann 
seit 04/2021 Eva Wilden 

01.5.4 Fakultätsrat 

Gewählte Mitglieder des Fakultätsrats sind seit dem 01.10.2019 bis zum 30.09.2021 (Stu-
dierende seit dem 01.10.2020) mit Änderungen: 

Hauptmitglied Stellvertretung 

Hochschullehrer:innen 

Ute Berns  Susann Fischer 

Matthew Braham Thomas Krödel 

Kristin Bührig Cornelia Zumbusch 

Steffen Döll Stefan Heidemann 

Claudia Schindler Ulrich Moennig 

Peter Schmidt Gertraud Koch 

Christoph Seibert Corinna Körting 

Martina Seifert Kai Vogelsang 

Thomas Weber Philippe Depreux 

Jürgen Zimmerer Markus Friedrich 

Akademisches Personal 

Melanie Andresen Dirk Brietzke 

Thomas Hanke Jan Budniok 

                                                                    
5 Fachbereich Sprache, Literatur und Medien II 
6 Fachbereich Geschichte (Historisches Seminar) 
7 Fachbereich Philosophie 
8 Fachbereich Kulturwissenschaften 
9 Fachbereich Asien-Afrika-Wissenschaften (Asien-Afrika-Institut) 
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Sabine Lambert Martin Schneider 

TVP 

Christian Corleis Maik Sühr 

Thorsten Herbig Ozanan Rocha 

Tinta Schmieden Susanne Brüning-Wehking 

Studierende 

Martina Gerdts Julian Everts 

Marie-Jacqueline Panten Johanna Wellmann 

Thomas Stahlhut Ruben Hittmeyer 

 

Gewählte Mitglieder des Fakultätsrats sind seit dem 01.10.2021 mit Änderungen: 

Hauptmitglied Stellvertretung 

Hochschullehrer:innen 

Philippe Depreux Annika Hermann 

Susann Fischer Robert Hodel 

Stephan Heidemann Eva Wilden 

Corinna Körting Kristin Merle 

Rolf Puster Christine Straehle 

Susanne Rohr Beáta Wagner-Nagy 

Martin Schäfer Kristin Bührig 

Peter Schmidt Gertraud Koch 

Kai Vogelsang Frank Nikulka 

Jürgen Zimmerer Markus Friedrich 

Akademisches Personal 

Dirk Brietzke Marc-Olivier Hinzelin 

Sabine Lambert Frank Schmitz 

Michael Oliva Córdoba Maria Kopf 
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TVP 

Susanne Brüning-Wehking Maria Kollmer 

Christian Corleis Ulrike Caspar-Seeger 

Thorsten Herbig Ozanan Rocha 

Studierende 

Julian Everts Louisa Darge 

Marie-Jacqueline Panten Johanna Wellmann 

Thomas Stahlhut Tom Weitkämper 

 

01.6 Finanzen 

01.6.1 Landesmittel 

Für das Haushaltsjahr 2021 wird der Fakultät vom Präsidium ein Landesmittelbudget von 
insgesamt 34.638.240 EUR brutto inkl. Vergaberahmen und Versorgungszuschläge zuge-
wiesen. Hinzu kommen in diesem Jahr 2.531.287 EUR Zuweisung HSP4- bzw. später ZSL-
Mittel (ZSL: Zukunftsvertrag Studium und Lehre) genannt. Das Geld wird von der Fakultät 
wie folgt beplant:  

35.450.081 EUR werden für Vorwegabzüge und gemeinsame Aufgaben inkl. allen Perso-
nals benötigt. Weitere 277.500 EUR werden für die Grundausstattung der Professuren 
bereitgestellt. Die Ausstattung der Professuren setzt sich aus der Grundausstattung, die 
vielfach Teil von Berufungszusagen ist, sowie aus in unterschiedlicher Höhe erworbenen 
Zusagen der LOMI zusammen. 1.523.074 EUR werden den Fachbereichen für ihre Sach-
mittelbedarfe zur Verfügung gestellt. Die Bibliotheken erhalten zusammen inkl. Medien- 
und Bibelarchiv 953.434 EUR. Diese Summe enthält den vollständigen Budgetbedarf für 
Studierende Angestellte.  

Der Wirtschaftsplan 2021 (vgl. Anhang) wird am 01.12.2020 vom Dekanat und am 
09.12.2020 von der Fakultätskammer befürwortet sowie am 16.12.2020 vom Fakultätsrat 
beschlossen. 

01.6.2 Sondermittel 

Die Beschlusslage sieht vor, dass die Fakultät in 2021 424.792 EUR Hochschulpakt III-Mit-
tel verausgabt. Abgesehen von 40.000 EUR fließt das gesamte Geld in Stellen für Wis-
senschaftliche Mitarbeiter in diversen Bereichen. 

 

Hochschulpakt 
(HSP III) 
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Im Rahmen der Beschaffungsinvestitionen, hier wissenschaftliche Geräte (Anschaf-
fungskosten 5.000 EUR bis 200.000 EUR), stellt das Präsidium der Fakultät für Geistes-
wissenschaften einen Betrag in Höhe von 220.900 EUR aus dem zentralen Ansatz der 
UHH für die Beschaffung wissenschaftlicher Geräte für das Geschäftsjahr 2021 zur Ver-
fügung. Im Einzelnen sind diese Mittel bestimmt für Beschaffung der wissenschaftlichen 
Geräte folgender Positionen aus der vom Dekanat vorgelegten Prioritätenliste vom 
02.02.2021, die wie in den Vorjahren komplett genehmigt wurde: 

Priorisierung Gerätebezeichnung EUR 

1 Laser Aided Profiler (LAP) 5.100 

2 Bodenradar für geophysikalische Prospektion 
(GSSI UtilityScan Professional System DF GPR) 

29.000 

3 Vermessungsgerät (GNSS Sensor – ppm 10xx) 5.800 

4 Scanning Vibrometer PSV-500-B 181.000 

 Gesamt 220.900 

 

Im Berichtsjahr 2021 gibt die Fakultät folgende Drittmittel sortiert nach Drittmittelge-
bern aus: 

Mittelgeber Verausgabte Drittmittel (EUR) 

BMBF/BUND 1.084.070 

DFG 13.127.633 

EU 1.290.942 

Sonstige öffentlich- und privatrechtliche Mittelge-
ber10 3.909.985 

Auftragsforschung (Wirtschaft) 24.882 

Zusätzl. Mittel: FHH11 1.553.207 

Zusätzl. Mittel: Bund und Sonstige12 636.992 

Zusätzl. Mittel: Forschungsdienstleitung (Wirt-
schaft)12 45.121 

Gesamt 21.672.833 

 

                                                                    
10 U.a. Stiftungen, Mischfinanzierungen, Spenden 
11 Keine Drittmittel im Sinne der Hochschulfinanzstatistik 

Großgeräte 

Drittmittel 
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Abbildung 1 Diese Abbildung zeigt den Trend der Verausgabung von Drittmitteln 
der letzten zehn Jahre auf. 
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01.6.3 Leistungs- und belastungsorientierte Mittelvergabe (LOMI) 

Für Leistungen und Belastungen im Jahr 2021 werden im Wirtschaftsplan 2022, abgese-
hen vom laufenden Posten für die Gleichstellung, 805.300 EUR bereitgestellt. 65 Anträge 
erzielen folgende Ausschüttung: 

 

Abbildung 2 Das Diagramm zeigt die Verteilung der LOMI-Mittel für das Jahr 2021. 

Sieben Hochschullehrer:innen sind von der Antragstellung ausgenommen, weil sie in den 
beiden Vorjahren eine 0,5 WissMit-Stelle für 36 Monate aus LOMI-Mitteln erhalten ha-
ben. 20 weitere dürfen auf Grund von Berufungs- oder Bleibevereinbarungen noch nicht 
(wieder) teilnehmen. 

Von 107 antragsberechtigten Hochschullehrer:innen nehmen 61 % an der Leistungs- und 
belastungsorientierten Mittelvergabe teil, davon 46 % Frauen und 9 % Juniorprofessuren. 
Die meisten Punkte werden durch Publikationen/ Herausgeberschaften erzielt mit 29,3 
% der Gesamtpunktzahl aller Anträge – dicht gefolgt von Verbundforschung mit 23,9 % 
und Betreuungsleistungen mit 21,8 %. Drittmittel aus Einzelvorhaben schlagen mit 13,2 
% zu Buche. Die Kategorien Selbstverwaltung, Internationales, Organisation von Ringvor-
lesungen/ Tagungen, Gutachtertätigkeit sowie Sonstiges rangieren zwischen je 5,8 % 
und 0,5 %. 
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Abbildung 3 Das Diagramm zeigt die Verteilung der Gesamtpunktzahl aller LOMI-
Anträge des Jahres 2021 der einzelnen Kategorien in Prozent. 

01.7 Gleichstellung 
Wie im Vorjahr findet auch 2021 die Gleichstellungsarbeit vorrangig im digitalen Raum 
statt. Dies gilt beispielsweise für die Konferenzen der dezentralen Gleichstellungsbeauf-
tragten der Fachbereiche sowie für Berufungskommissionen und Stellenbesetzungsver-
fahren unter Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten. 

Angesichts der andauernden Herausforderungen durch die Pandemie unterstützt die 
Gleichstellung der Fakultät für Geisteswissenschaften Nachwuchswissenschaftlerinnen 
und Beschäftigte mit Familienaufgaben auch in 2021 in besonderem Maße: In Absprache 
mit der Stabsstelle Gleichstellung der UHH, die einen speziellen Corona-Hilfsfonds auf-
gelegt hat, übernimmt die Gleichstellung der Fakultät für Eltern mit Kita- bzw. jüngeren 
Schulkindern die Anschlussfinanzierung von studentischen Hilfskräften für weitere drei 
Monate mit einem Stundenumfang von 16 Stunden pro Monat. 

Die Gleichstellung der GW fördert darüber hinaus die Karriereentwicklung und Profilbil-
dung von Juniorprofessorinnen durch das Angebot individueller Coaching-Sitzungen un-
ter Anleitung einer professionellen Trainerin. Der Fachbereich Philosophie organisiert im 
Berichtsjahr eine Vortragsreihe zu "Feminist Philosophy", die von der Gleichstellung der 
GW finanziell unterstützt wird. 

Unter Federführung des Studiendekanats, der Gleichstellung der Fakultät und der Stabs-
stelle Gleichstellung findet im März 2021 der Kick-off des Projekts "Collective Responsibi-
lity: Rassismus(kritik) an deutschen Hochschulen" statt. Unterschiedliche Veranstal-
tungsformate bieten hier längerfristig den Raum für die Auseinandersetzung mit 
institutionellem und strukturellem Rassismus an Hochschulen. Ziel ist es, die historisch 
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gewachsene Ausgangssituation der Universität Hamburg zu reflektieren und Maßnah-
men zu erarbeiten, um den konstruktiven Umgang mit Diversität sowie die Bekämpfung 
rassistischer Diskriminierung zu fördern. Den Auftakt des Projekts in der Fakultät bildet 
am 1. März 2021 ein "Round Table Collective Responsibility", der sich in der Folge zu einem 
regelmäßigen Format entwickelt. Auf dem Programm stehen jeweils fachliche Gastbei-
träge von Expert:innen aus dem Hochschulbereich, die Einblick in ihre Arbeit geben und 
Beispiele gelungener Praxis liefern, um Maßnahmen gegen strukturellen Rassismus er-
folgreich zu implementieren. Zu Gast sind u.a. Anneliese Niehoff, Leiterin des Referates 
Chancengleichheit/Antidiskriminierung der Universität Bremen; Nele Kuhn, Referentin 
für Diversity Management an der Uni Bremen, mit einem Input zu "Diversitätsreflektier-
ter Personalauswahl", und Dr. Sidra Khan-Gökkaya, Beauftragte für Migration, Integra-
tion und Anti-Rassismus im UKE, zum Thema "Maßnahmen gegen strukturellen Rassis-
mus implementieren". Seit Beginn entwickeln drei Arbeitsgruppen im Rahmen des 
Round Table Maßnahmen und Veranstaltungen zu folgenden Handlungsfeldern: (1) Ras-
sismuskritik und Lehre, (2) Dialogreihe "Critical Whiteness im Gespräch" (3) Melde- und 
Beratungsstrukturen für Vorfälle rassistischer Diskriminierung. 

Nach einer pandemiebedingten Pause ist die Fakultät für Geisteswissenschaften im Jahr 
2021 wieder mit einem digitalen Angebot beim Boys' Day der UHH vertreten. Für insge-
samt 25 Schüler organisieren Studierende des Instituts für Empirische Kulturwissen-
schaft im April 2021 einen Workshop mit dem Titel "Ein Tag als Kulturwissenschaftler: 
Internet und Identität. Was YouTube, Snapchat, Instagram & Co. über mich aussagen." 

Weiterführende Informationen zu den Aktivitäten der Gleichstellung im Berichtsjahr 
2021 sowie die Gleichstellungsstatistik der Fakultät für Geisteswissenschaften entneh-
men Sie dem separaten Bericht der Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät, Univ.-Prof. 
Dr. Sabine Kienitz.  

Boys' Day 
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02 Forschung 

Die Fakultät für Geisteswissenschaften ist mit Verbundprojekten in allen koordinierten 
Programmen der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) vertreten und darf bundes-
weit als eine der forschungsstärksten Institutionen ihrer Art angesehen werden. Dies 
wird im Berichtszeitraum durch Platz 7 im DFG-Förderatlas 2021 bestätigt. Alle sieben 
Fachbereiche der Fakultät sind an Forschungsschwerpunkten, Potenzialbereichen und 
Profilinitiativen der Universität beteiligt. 

02.1 Drittmittelprojekte 
Im Jahr 2021 hält sich das Drittmittelvolumen der Fakultät für Geisteswissenschaften auf 
hohem Niveau und basiert weiterhin gleichermaßen auf herausgehobener Einzelfor-
schung wie auf Forschungsverbünden. Mitglieder der Fakultät sind als Sprecher:innen in 
mehreren koordinierten Programmen der Deutschen Forschungsgemeinschaft (Exzel-
lenzcluster, Kolleg-Forschungsgruppen und Graduiertenkollegs) sowie als "Principal In-
vestigators" in den Exzellenzprogrammen des European Research Council und der DFG 
(Heisenberg-Programm und Emmy Noether-Programm) vertreten. 

Neben zahlreichen Einzelprojekten und einer wachsenden Anzahl von DFG-finanzierten 
Eigenen Stellen beherbergt die Fakultät für Geisteswissenschaften ein Exzellenzcluster 
und drei Kolleg-Forschungsgruppen, "Jewish Scepticism", "Imaginarien der Kraft" und 
"Romanization and Islamication in Late Antiquity". In der zweiten Förderphase befindet 
sich das DFG-Graduiertenkolleg "Interkonfessionalität in der Frühen Neuzeit", während 
das vom FB Volkswirtschaftslehre (Fakultät WiSo) und FB Philosophie gemeinsam einge-
worbene DFG-GRK "Kollektives Entscheiden" seine erste Förderphase durchläuft. Dar-
über hinaus sind fünf Akademie-Langfristvorhaben zu nennen ("Etymologika. Ordnung 
und Interpretation des Wissens in griechisch-byzantinischen Lexika bis in die Renais-
sance.", "Formulae – Litterae – Chartae. Neuedition der frühmittelalterlichen Formulae 
inklusive der Erschließung von frühmittelalterlichen Briefen und Urkunden im Abend-
land (ca. 500 - ca. 1000)", "Die Schriftkultur des christlichen Äthiopien: Eine multimediale 
Forschungsumgebung", "Entwicklung eines korpusbasierten elektronischen Wörter-
buchs Deutsche Gebärdensprache (DGS) - Deutsch", "Grammatiken, Korpora und 
Sprachtechnologie für indigene nordeurasische Sprachen"), drei Emmy Noether-Nach-
wuchsgruppen ("Soziale Kontexte von Rebellion in der frühislamischen Periode", "Jü-
disch-moralistische Literatur (musar) der frühen Neuzeit: 1600-1800", "Relevanz"), ferner 
das Landesforschungsförderungsprojekt "Gewalt-Zeiten. Temporalitäten von Gewaltun-
ternehmungen" sowie mehrere DFG-Langfristvorhaben. 

So verfügt die Fakultät für Geisteswissenschaften mit Ablauf des Jahres 2021 über fol-
gende laufende größere Projekte: 
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Drittmittelprojekt Anzahl 

Exzellenzcluster 1 

Kolleg-Forschungsgruppen 3 

DFG-Graduiertenkollegs 2 

Innovative Training Networks 1 

Emmy Noether-Nachwuchsgruppen 4 

DFG-Langfristvorhaben 4 

Akademie-Projekte 5 

ERC-Grants 4 

Landesforschungsförderungsprojekte 1 

Heisenberg-Programm 1 

SFB-Beteiligungen 1 

 

Mit folgenden Programmen und Verbundprojekten ist die Fakultät für Geisteswissen-
schaften an den fünf Forschungsschwerpunkten, fünf Potenzialbereichen und acht Pro-
filinitiativen der UHH12 beteiligt, zum großen Teil federführend: 
 

Manuscript Cultures (Manuskriptforschung) 

Die Erfindung der Schrift und des Schreibens gehört zu den folgenschwersten Neuerun-
gen der Menschheitsgeschichte. Schriftlichkeit war die längste Zeit Handschriftlichkeit, 
und selbst die vergleichsweise rezente Verbreitung des Typendrucks hat keinesfalls, wie 
manchmal noch behauptet wird, einen radikalen Bruch herbeigeführt. Auch in Westeu-
ropa spielten Manuskripte bis ins 18. Jahrhundert eine wichtige Rolle; die Manuskriptkul-
tur war auch dem Buchdruck lange Zeit eng verbunden – noch heute steht das gedruckte 
Buch dem mittelalterlichen Manuskript näher, als die gängige These vom "Medienwech-
sel" suggeriert. In anderen Kulturen hat es noch länger gedauert, bis der Typendruck sich 
wenigstens in den städtischen Zentren durchsetzte: In China geschah dies beispielsweise 
erst im frühen 20. Jahrhundert, wobei der noch zum Leitmedium Manuskript gehörende 
Blockdruck (seit dem 7. Jahrhundert als Holzdruck, seit dem 19. Jahrhundert auch als 
Steindruck) erfolgreich konkurrierte, obwohl der Typendruck seit dem 11. Jahrhundert be-
kannt war. Solche Beispiele zeigen, dass es durchaus fraglich ist, ob die quasi teleologi-
sche Abfolge einzelner Medien bzw. Leitmedien, wie sie seit dem Erscheinen der "Guten-
berg-Galaxie" immer noch in der aktuellen Diskussion im Gefolge des jüngsten 
Medienwechsels zur elektronischen Textverarbeitung und zum Internet behauptet wird, 
nicht in Wahrheit eine durchaus kontingente, regionale Perspektive darstellt. 

                                                                    
12 www.uni-hamburg.de/forschung/forschungsprofil/forschungsschwerpunkte.html  

Universitäre 
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Die eigenständigen Manuskriptkulturen Asiens und Afrikas sind bei uns kaum bekannt 
und werden darum auch nur ausnahmsweise vergleichend oder typologisch berücksich-
tigt. Sie sind aber auch in ihren eigenen Regionen im Zuge von Modernisierungsprozes-
sen oft in Vergessenheit geraten und nicht selten im materiellen Bestand gefährdet. 
Rückbesinnung auf eigene Traditionen führt inzwischen mancherorts zu neuer Wert-
schätzung oder gar Wiederbelebung von Manuskriptkulturen. 

Wer darum das Medium Manuskript in anthropologischer oder universaler Hinsicht the-
matisieren will, kommt nicht umhin, die reiche empirische Vielfalt von Manuskriptkultu-
ren in den Blick zu nehmen, wobei die gewaltige Menge des Materials (vorsichtige Schät-
zungen gehen von mehr als zehn Millionen erhaltenen Manuskripten weltweit für alle 
Manuskriptkulturen aus) eigene methodische Zugänge erfordert. 

Unter "Manuskriptkultur" ist der soziale und kulturelle Kontext zu verstehen, in dem Ma-
nuskripte produziert, benutzt und überliefert werden, und der seinerseits durch das von 
ihm hervorgebrachte Medium geprägt ist. Insofern sind Manuskriptkulturen nicht not-
wendig identisch mit regionalen (etwa indischen) oder religiösen (etwa islamischen) Kul-
turen. An einem Ort und zu einer Zeit kann mehr als eine Manuskriptkultur existieren, 
etwa die einer gelehrten Elite neben der von religiösen Spezialisten. 

Bereits seit 2011 forschen mehr als 100 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler im 
Sonderforschungsbereich 950 "Manuskriptkulturen in Asien, Afrika und Europa", der in 
seiner regionalen Breite und fachlichen Zusammensetzung weltweit einzigartig ist. Ins-
gesamt sind 19 vor allem auch kleinere Fächer an der Erforschung der Vielfalt der Manu-
skriptkulturen aus historischer und vergleichender Perspektive beteiligt, zwölf davon aus 
asiatischen, afrikanischen und europäischen Philologien. Zur Initiative gehören neben 
kleineren Einzelprojekten die folgenden Großprojekte: 

 Exzellenzcluster "Understanding Written Artefacts" (DFG) 
 BMBF-Programm "Sprache der Objekte" 
 drei Akademieprojekte 
 ein Langfristvorhaben (DFG) 
 eine Emmy Noether-Nachwuchsgruppe (DFG) 
 Beteiligung an Forschungsverbünden 

 

The Early Modern World (Die Frühe Neuzeit) 

Der Potenzialbereich "The Early Modern World" (Die Frühe Neuzeit) verfügt sowohl im 
nationalen als auch im internationalen Vergleich über ein hohes Maß an Sichtbarkeit und 
sehr ausgeprägte Forschungsstärke. Dies verdankt sich einer strategisch ausgerichteten 
Berufungspolitik und einem entsprechenden Strukturbildungsprozess, der seit ca. einem 
Jahrzehnt konsequent umgesetzt wird. Einen Schwerpunkt innerhalb des Potenzialbe-
reichs bildet die interdisziplinäre Erforschung von religionshistorischen Prozessen vom 
15. bis zum 18. Jahrhundert und deren Manifestationen in der gesamten Bandbreite der 
historischen Medien. Auf diese Weise werden wesentliche Beiträge zu einem besseren 

Universitäre 
Potenzialbereiche 
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Verständnis der Religionskultur der (Post-)Moderne geleistet und die nachhaltige Präge-
kraft frühneuzeitlicher Mentalitäten bis hinein in die Gegenwart rekonstruiert. Das be-
teiligte Fächerspektrum ist sehr breit und bündelt herausragende forscherliche Expertise 
aus den Fächern Germanistik, Anglistik, Romanistik, Neogräzistik, Latinistik, Geschichte, 
Philosophiegeschichte, Sinologie, Musikwissenschaft, Kunstgeschichte, Judaistik, Äthio-
pistik sowie evangelischer und katholischer Theologie. Zur Initiative gehören neben klei-
neren Einzelprojekten die folgenden Großprojekte: 

 Graduiertenkolleg 2008 "Interkonfessionalität in der Frühen Neuzeit" (DFG) 
 Kolleg-Forschungsgruppe 2311 "Maimonides Centre for Advanced Studies – Jew-

ish Scepticism" (DFG) 
 eine Emmy Noether-Nachwuchsgruppe (DFG) 
 zwei Langfristvorhaben (DFG) 

 

Grounds, Causes, Reasons (Gründe, Ursachen, Begründungen) 

Im Potenzialbereich "Grounds, Causes, Reasons" (Gründe, Ursachen, Begründungen) 
werden verschiedene Arten und Ausprägungen von Grund‐Folge‐Beziehungen unter-
sucht. Schwerpunkte liegen dabei einerseits in Fragen zu Kausalität, metaphysischen Er-
klärungen und epistemischen Gründen, andererseits in Fragen zu Handlungsgründen, 
Entscheidungsprozessen und der Wechselwirkung zwischen Verfahren und Ergebnissen 
kollektiver Entscheidungsfindung sowie deren normativer Bewertung. Neben Grundla-
genforschung zu Gehalt und logischer Struktur der zentralen Begriffe sind wichtige An-
wendungsbereiche die deskriptive und normative Analyse gesellschaftlich relevanter 
Entscheidungsprobleme. Beteiligt sind der Fachbereich Philosophie (Fakultät GW), der 
Fachbereich Volkwirtschaftslehre und das Fachgebiet Politikwissenschaften (beide 
WiSo-Fakultät). Sie versammeln zu den genannten Schwerpunkten eine weltweit sicht-
bare Expertise, die es ermöglicht, inhaltliche Verknüpfungen und strukturelle Parallelen 
zwischen den verschiedenen Debatten und methodischen Ansätzen der beteiligten Dis-
ziplinen fruchtbar aufzuarbeiten. Zur Initiative gehören neben kleineren Einzelprojekten 
die folgenden Großprojekte: 

 Graduiertenkolleg "Collective Decision Making" (DFG) 
 eine Emmy Noether-Nachwuchsgruppe (DFG) 

 

Violence and Security (Gewalt- und Sicherheitsforschung) 

Ziel der Profilinitiative "Violence and Security" (Gewalt- und Sicherheitsforschung) ist es, 
einen Raum für die Entwicklung fakultätsübergreifender Forschungskooperationen zu 
schaffen, der mittelfristig zur erfolgreichen Einwerbung von Verbundforschungsprojek-
ten führen soll. Hierfür ist ein Austauschprozess zwischen den Fakultäten angestoßen 
worden, um inhaltliche Schnittmengen und Forschungsfragen zu identifizieren. 

Universitäre 
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Da in der Fakultät für Geisteswissenschaften Fragen der Gewalt- und Sicherheitsfor-
schung eine essenzielle Rolle spielen, stärkt sie im Rahmen der Profilinitiative die bishe-
rigen vielfältigen Aktivitäten und baut diese aus. Die an der Fakultät verankerte For-
schung zu Phänomenen der Gewalt präsentiert eine große Spannbreite 
unterschiedlicher Untersuchungsgegenstände, verschiedenster Ansätze, topographi-
scher und zeitlicher Räume. Einzelne Fachdisziplinen bilden dabei die Basis, deren jewei-
lige Grenzen nicht nur in Verbundforschungsprojekten auch überschritten werden. Die 
Reflexionen der beteiligten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler lassen sich drei 
Forschungsfeldern zuordnen: Erinnerungskulturen, Ressourcen und Gewalt sowie Trans-
formationen von Gewalt. Zur Initiative gehören neben kleineren Einzelprojekten die fol-
genden Großprojekte: 

 Forschungsstelle "Hamburgs (post-)koloniales Erbe" 
 LFF-Projekt "Gewalt-Zeiten" 
 eine Emmy Noether-Nachwuchsgruppe (DFG) 

 

Literacy in Diversity Settings/Linguistic Diversity (Sprachliche Bil-
dung im Kontext der Diversität/Sprachliche Diversität) 

(gemeinsam mit Fakultät EW) 

Seit Gründung der Fakultät für Geisteswissenschaften im Jahr 2005 wird ihr Profil auf-
grund des exzellent bewerteten SFB 538 "Mehrsprachigkeit" und seines wegweisenden 
Transferbereichs nachhaltig mit Mehrsprachigkeit und affiner Empirischer Linguistik 
nebst Korpusarchivierung (Hamburger Zentrum für Sprachkorpora, HZSK) in Verbindung 
gebracht. Nach dem Auslaufen der Landesexzellenzinitiative "Linguistic diversity ma-
nagement in urban areas (LiMA)", die 2009-2013 von der Fakultät für Geisteswissenschaf-
ten und der (damaligen) Fakultät für Erziehungswissenschaft, Psychologie und Bewe-
gungswissenschaft (EPB) getragen wurde, hat sich vor dem Hintergrund darin bewährter 
fachbereichsübergreifender Forschung der geisteswissenschaftliche Schwerpunkt "Lin-
guistic Diversity" ("Sprachliche Diversität") neu konstituiert. 

In dieser Profilinitiative werden seit 2014 Aktivitäten gebündelt, die in interdisziplinärer, 
teilweise auch transdisziplinärer Weise das breitere Spektrum sprachlicher Diversität be-
handeln. Es geht um historische und gegenwärtige, sozial und kulturell oder ethnisch so-
wie kognitiv begründete sprachliche Varietäten, um medial bedingte Unterschiede 
sprachlicher Kommunikation ebenso wie um individuelle und gesellschaftliche Mehr-
sprachigkeit im Zuge von Migration und Sprachkontakt und deren Transformation in in-
stitutionelle Strukturbedingungen. Maßnahmen des Zentrums für Sprachwissenschaft 
(ZfS) wie fachbereichsübergreifende Ringvorlesungen und die Pilotierung innovativer 
Lehrkonzepte und Kolloquien sowie konzertierte und einzelne Forschungsplanungen 
greifen hierzu ineinander. Zur Initiative gehören neben kleineren Einzelprojekten die fol-
genden Großprojekte: 
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 zwei Akademieprojekte 
 Beteiligung an Forschungsverbünden 

 

Modeling Nature (Modellierungen der Natur) 

Die Profilinitiative "Modeling Nature" (Modellierungen der Natur) bündelt aktuelle For-
schungsansätze an der UHH, die von den kulturellen Perspektivierungen eines zentralen 
und zugleich schwer greifbaren (und deshalb so aufschlussreichen) Gegenstandsbe-
reichs ausgehen – der Natur – und seine künstlerischen, wissenschaftlichen, technischen 
und sozialen Verzweigungen verfolgen. Der Begriff der Modellierung benennt dabei den 
fortwährenden Übergang zwischen Interpretation und Manipulation, zwischen Reprä-
sentation und Veränderung. Er zielt zugleich auf die Beschreibung, Darstellung und Kon-
struktion wie auch die Zurichtung der Natur und zugleich auf den Abgleich von wissen-
schaftlichen, künstlerischen und technischen Praktiken im Umgang mit der Natur. 
Bereits die von der Alexander von Humboldt-Stiftung geförderte Forschungsstelle "Na-
turbilder / Images of Nature" hatte den Zusammenhang zwischen visuellen Repräsenta-
tionen und abstrakten Konzeptionen im Blick. Im Forschungsschwerpunkt "Modeling Na-
ture" werden nun die sprachlichen und mathematischen stärker miteinbezogen. Zur 
Initiative gehören neben kleineren Einzelprojekten das folgende Großprojekt: 

 Kolleg-Forschungsgruppe "Imaginarien der Kraft" (DFG) 
 

Thought and Religions (Weltanschauungen und Religionen) 

Die Profilinitiative "Thought and Religions" (Weltanschauungen und Religionen) ist ein 
in den letzten Jahren etablierter Forschungsbereich, der sich mit europäischen wie auch 
außereuropäischen Weltanschauungen (Religionen, Kulturen, Philosophien, Denksyste-
men, Sprachen) beschäftigt und Forscherinnen und Forschern eine faszinierende Welt 
bietet. Zum Bereich gehören unter anderem die Disziplinen Buddhismuskunde, Islamwis-
senschaft und Jüdische Philosophie und Religion. Die zahlreichen kleineren und größeren 
Forschungsprojekte der fakultären Forschungsschwerpunkte beschäftigen sich schwer-
punktmäßig mit jüdischen Geistesströmungen im christlichen und islamischen Kultur-
raum (insbesondere dem Skeptizismus), Medizin und Bioethik im Islam, der moralischen 
Literatur im Judentum sowie der Herausbildung und Fortentwicklung der philosophi-
schen und wissenschaftlichen Terminologie des Hebräischen in ihren verschiedenen his-
torischen und kulturellen Kontexten. Zur Initiative gehören neben kleineren Einzelpro-
jekten die folgenden Großprojekte: 

 Kolleg-Forschungsgruppe 2311 "Maimonides Centre for Advanced Studies – Jew-
ish Scepticism" (DFG) 

 Kolleg-Forschungsgruppe 2924 "Romanization and Islamication in Late Antiq-
uity – Transcultural Processes on the Iberian Peninsula and in North Africa" 
(DFG) 

 zwei Emmy Noether-Nachwuchsgruppen (DFG) 
 ein Langfristvorhaben (DFG) 
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Contemporary Cultures of Memory 

Darüber hinaus verfügt die Fakultät für Geisteswissenschaften mit "Contemporary Cul-
tures of Memory" über einen weiteren eigenen Potenzialbereich. Die im Potenzialbereich 
Contemporary Cultures of Memory betriebene Forschung befasst sich in transnationaler, 
disziplinär vergleichender Perspektive mit der Darstellung und Verhandlung von Erinne-
rungskulturen. Im Mittelpunkt steht die historische Erforschung und mediale Vergegen-
wärtigung kollektiver Gewalterfahrung, welche die Geschichte im 20./21. Jahrhundert 
nachhaltig geprägt hat und bis heute weiterwirkt. Besonderes Augenmerk gilt der Ausei-
nandersetzung mit der Shoah und ihren (trans)generationellen Narrativen in West- und 
Osteuropa sowie in den USA. Darüber hinaus stehen Kolonialismus und Postkolonialis-
mus und deren Auswirkungen auf die deutsche Geschichte und auf das Selbstverständ-
nis der frankophonen bzw. lusophonen Kulturen Afrikas sowie Vertreibung und Exil als 
Folgen kollektiver Gewalt im Zentrum des forscherischen Interesses, in dem literatur- 
und kulturwissenschaftliche Expertisen gebündelt und neue Forschungsfelder erschlos-
sen werden. Zur Initiative gehören neben kleineren Einzelprojekten die folgenden Groß-
projekte: 

 EU Innovative Training Network "POEM" 
 Forschungsstelle "Hamburgs (post-)koloniales Erbe" 
 Beteiligung an Forschungsverbünden 

 

Das Prodekanat für Forschung führt im Berichtszeitraum zahlreiche Beratungen bei der 
Vorbereitung von Anträgen auf Projektförderung sowie Coachings für Projektpräsentati-
onen bzw. Einrichtungsbegehungen durch. Neben den bereits oben genannten Drittmit-
telprojekten sind die wichtigsten Neubewilligungen mit Beginn der Laufzeit in 2021:13 

Name FB Projekttitel Laufzeit Förderinsti-
tution 

Bausi, 
Alessandro 

AAI Documenting an Ancient Edu-
cation System in Africa: Aben-
nät Temhert in Ethiopia 

01.09.2021–
30.08.2022 

Stiftungen 

Bausi, 
Alessandro 

AAI Demarginalizing Medieval Af-
rica: Images, Texts, and Identity 
in Early Solomonic Ethiopia 
(1270-1527) 

01.06.2021–
31.05.2024 

DFG 

Benthien, 
Claudia 

SLM I Poetry in the Digital Age 01.01.2021–
31.12.2025 

EU 

                                                                    
13 In alphabetischer Reihenfolge; Quelle: Referat 73/ Drittmittelmanagement der UHH; 
wissenschaftliche Projekte und Publikationen der Hochschullehrer:innen sind zudem zu finden 
unter: www.gw.uni-hamburg.de/forschung.html. 

Fakultärer 
Potenzialbereich 

Drittmittel- 
projekte 

http://www.gw.uni-hamburg.de/forschung.html
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Beyene, 
Solomon 
Gebreyes 

AAI Die Chronik des Königs Śarḍa 
Dǝngǝl (r.1563-1597): Eine kriti-
sche Edition mit kommentier-
ter englischer Übersetzung 

01.01.2021–
31.12.2023 

DFG 

Bhalloo, 
Zahir 

AAI Die persischen Urkunden des 
Haram al-Sharif in Jerusalem, 
1300-1353 

01.08.2021– 
31.07.2024 

DFG 

Bondarev, 
Dmitry 

AAI Afrikanische Stimmen in isla-
mischen Manuskripten aus 
Mali (Ajami) 

01.05.2021–
31.01.2025 

AAI 

Bührig, 
Kristin 

SLM I Nationale Forschungsdaten-
infrastruktur (NFDI) - Text+ 

01.10.2021– 
30.09.2026 

DFG 

Busch, Anja Gesch Politischer Mord und monarchi-
sche Herrschaft im Zeitalter des 
Hellenismus (Abschluss) 

01.07.2021– 
30.06.2022 

DFG 

Friedrich, 
Michael 

AAI Erhalt von Manuskripten in Ne-
pal - 2021 

01.01.2021–
31.12.2021 

BMBF/ 
BUND 

Fuchs, 
Robert 

SLM II Der Einfluss des öffentlichen 
Diskurses auf die Inanspruch-
nahme von Gesundheitsleis-
tungen 

01.06.2021–
31.05.2023 

DFG 

Habeck, 
Joachim 
Otto 

Kultur Documenting Chukchi Lan-
guage: Narratives and possible 
impulses on local art traditions 

01.03.2021– 
28.02.2022 

Sonstige 
öffentlich- 
und privat-
rechtl. Mit-
telgeber 

Hanke, 
Thomas 

SLM I EASIER - Intelligent Automatic 
Sign Language Translation 

01.01.2021– 
31.12.2023 

EU 

Heidemann, 
Stefan 

AAI MOBILESITES - Mobilizing 
Mecca, Medina, and Jerusalem: 
Representations of the Islamic 
Holy Sites in the Ottoman Em-
pire 

23.08.2021–
22.08.2024 

EU 

Imo, 
Wolfgang 

SLM I Germanistische Institutspart-
nerschaft GIP Hamburg Mos-
kau 01.01.2021- 31.12.2023 

01.01.2021–
31.12.2023 

DAAD 

Kern, Margit Kultur Visual Scepticism. Towards an 
Aesthetic of Doubt 

01.11.2021–
31.10.2026 

EU 
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Koch, 
Gertraud 

Kultur Digitale Wissenssoziologische 
Diskursanalyse (D-WISE). Multi-
modale Bedeutungsanalysen in 
Grounded Theory geleiteten 
Forschungsprozessen 

01.02.2021–
31.01.2024 

BMBF/ 
BUND 

Koch, 
Patrick 
Benjamin 

Philo Jüdisch-Moralistische Literatur 
(Musar) der Frühen Neuzeit: 
1600-1800 (3. Förderabschnitt) 

01.07.2021–
31.03.2023 

DFG 

Koch, 
Patrick 
Benjamin 

Philo My Heart Stands in Fear of Your 
World 

01.02.2021–
30.06.2022 

Stiftungen 

Krämer, 
Stephan 

Philo Relevanz (2. Förderabschnitt) 26.05.2021–
25.05.2023 

DFG 

Krause, 
Carsten 

AAI Buddhistische Positionierungen 
in der Volksrepublik China 
(1978-2023): Diskursgeschichtli-
che Untersuchungen zur Ein-
führung und Interpretation des 
Begriffs eines "Menschlichen 
Buddhismus" durch die Bud-
dhistische Vereinigung Chinas 

01.04.2021–
31.03.2025 

DFG 

Leisner, 
Nadine 

Kultur Myth in Motion 01.10.2021–
30.09.2022 

Stiftungen 

Logge, 
Thorsten 

Gesch SocialMediaHistory – Ge-
schichte und Demokratie auf 
Instagram und TikTok 

01.03.2021–
29.02.2024 

BMBF/ 
BUND 

Logge, 
Thorsten 

Gesch German Migration Research 
Network (GMRN): Transnatio-
nale Lehr-Lern-Szenarien zur 
deutschen Migrationsge-
schichte 

01.10.2021–
30.09.2022 

DAAD 

Logge, 
Thorsten 

Gesch Orte der (Un)Sichtbarkeit 01.11.2021–
31.12.2023 

Sonstige 
öffentlich- 
und privat-
rechtl. Mit-
telgeber 

Meyer, 
Marco 

Philo Freigeist-Fellowship: Culpable 
Ignorance: Moral Knowledge in 
Organisations 

01.02.2021–
31.01.2026 

Stiftungen 
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Motika, 
Raoul 

AAI Das Ende einer Manuskriptkul-
tur? Die türkische Schriftreform 
und das Alevitentum 

01.10.2021–
30.09.2024 

DFG 

Mücke, 
Ulrich 

Gesch WONAGO; Teilprojekt: Latein-
amerika, Afrika südlich der Sa-
hara, Globale Bezüge 

01.04.2021–
31.03.2024 

BMBF/ 
BUND 

Neuhann, 
Esther Lea 

Philo Fichte und die Menschenrechte 01.04.2021–
06.06.2023 

DFG 

Panzram, 
Sabine 

Gesch Atlas spätantiker Städte im Sü-
den der Iberischen Halbinsel 
und in Nordafrika (3.-8. Jahr-
hundert) 

01.04.2021–
31.03.2024 

DFG 

Pasedach, 
Peter 

AAI Haravijaya und Kappinābhyu-
daya: Die zwei aus Kaschmir 
aus dem neunten Jahrhundert 
erhaltenen Mahākāvyas 

17.05.2021–
16.05.2024 

DFG 

Paul, 
Ludwig 

AAI Das Persische im Osmanischen 
Reich im Spiegel ausgewählter 
Farhangs (Wörterbücher) des 
15.-18. Jahrhunderts: eine 
‚transnationale Konfiguration‘ 
im Bereich der Kultur 

08.04.2021–
07.04.2024 

DFG 

Paul, 
Ludwig 

AAI Dokumentation und histori-
sche Dialektologie des Lori (SW-
Iran) 

05.08.2021–
04.08.2024 

DFG 

Romanov, 
Maxim 

AAI Die Entwicklung islamischer 
Gesellschaften (ca. 600–1600): 
algorithmische Analyse zur So-
zialgeschichte (1.Förderab-
schnitt) 

01.07.2021–
30.06.2024 

DFG 

Schirg, 
Bernhard 

Gesch Reaching for Atlantis. The cul-
tural biographies of objects un-
der the Swedish Empire and be-
yond 

01.06.2021–
31.12.2023 

Stiftungen 

Schmitz, 
Frank 

Kultur Werk des Hamburger Architek-
ten Friedhelm Grundmann 

01.01.2021–
31.12.2023 

Stiftungen 

Seifert, 
Martina 

Kultur Lilybaeum, Grundlagen der 
Stadtentwicklung 

01.02.2021–
31.01.2024 

DFG 
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Seifert, 
Martina 

Kultur Bantu-Ankunft im südlichen 
Afrika. Keramikanalyse als In-
formationsquelle für Datie-
rung, Diversität, Technologie-
transfer und Ermährung 

01.05.2021–
30.04.2024 

DFG 

Shah, 
Sheena 

AAI A multimedia digital corpus of 
siPhûtî, an endangered hybrid 
language of Lesotho: Its linguis-
tic-cultural legacy and present-
day use 

01.07.2021–
30.06.2022 

Stiftungen 

Steiger, 
Anselm 

Ev 
Theo 

Johann Arndts (1555-1621). Vier 
Bücher von wahrem Christen-
tum (1610). Kritische, kommen-
tierte Hybrid-Edition 

01.03.2021–
30.11.2024 

DFG 

Trakulhun, 
Sven 

AAI Gesandtschaftsreisen und ritu-
alisierter Kulturkontakt zwi-
schen Südostasien und Europaa 
(16.-18. Jahrhundert) 

01.05.2021–
30.04.2024 

DFG 

02.2 Preise und Auszeichnungen 
Univ.-Prof. Dr. Robert Hodel wird am 15. Februar 2021 für seine Übersetzung zahlreicher 
literarischer Werke aus dem Serbischen ins Deutsche mit der "Goldenen Medaille" der 
Republik Serbien ausgezeichnet. Der Preis wird für Verdienste in der serbisch-deutschen 
Kulturvermittlung verliehen. 

Stefan Goldschmidt vom Institut für Deutsche Gebärdensprache und Kommunikation 
Gehörloser sowie Cornelia Springer, Meron Tadesse und Zami Khalil vom Projekt "Bildung 
– Macht – Rassismus" erhalten gemeinsam den mit jeweils 10.000 € dotierten Hambur-
ger Lehrpreis 2021. 

02.3 Ethikkommission 
Die seit 2015 existierende Ethikkommission der Fakultät für Geisteswissenschaften be-
steht aus vier Hochschullehrer:innen zzgl. zwei Stellvertreter:innen, einem Mitglied aus 
dem akademischen Mittelbau sowie einem studierenden Mitglied, beide jeweils mit 
Stellvertreter:innen. Vorsitzende ist zurzeit Univ.-Prof. Dr. Julia Pauli, ihr Stellvertreter 
Univ.-Prof. Dr. Clemens Wöllner. Als Experte für Forschungsdatensicherheit und -ma-
nagement fungiert Dr. Hagen Peukert. 

Aufgabe der EKGW ist es, Wissenschaftler:innen der Fakultät für Geisteswissenschaften 
in ethischen Fragen ihrer Forschungsvorhaben zu unterstützen. Die ethische Beratung 
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erfolgt ausschließlich auf Antrag und freiwillig. Im Antrag muss begründet werden, wa-
rum eine ethische Beratung als notwendig erachtet wird. Auf Wunsch können Voten ge-
bildet werden, die auch für die Weiterleitung an Drittmittelgeber oder Zeitschriften ge-
eignet sind. Die spezifischen ethischen Richtlinien der jeweiligen Fachgesellschaften 
werden als Grundlage der ethischen Beratung angesehen.  
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03 Studium, Lehre, Prüfungswesen 
Nach dem Wechsel der ehemaligen Prodekanin für Studium und Lehre Prof. Dr. Silke Seg-
ler-Meßner in das Amt der Dekanin der Fakultät für Geisteswissenschaften übernimmt 
im März 2021 Prof. Dr. Christoph Dartmann die Verantwortung für die Belange von Stu-
dium, Lehre und Prüfungswesen im Dekanat der Fakultät. Dieser Wechsel im Prodekanat 
kann wegen der guten Kooperation im Dekanat und der hohen Professionalität im Team 
des Studiendekanats und in den Teams der Studienbüros reibungslos vonstattengehen. 
Aus diesem Grund blickt das Dekanat auf ein insgesamt erfolgreiches Jahr im Ressort 
Studium und Lehre zurück – trotz der Herausforderungen, die die fortlaufende Notlage 
der Corona-Pandemie verursacht hat. 

03.1 Studium und Lehre unter Pandemie-Bedingungen 

Nachdem der gesamte Lehrbetrieb im Sommersemester 2020 kurzfristig und ohne tie-
fere Vorerfahrungen mit digitalen Lehrformaten auf den Online-Modus umgestellt wer-
den musste und sich die Planungen zu einem eingeschränkten Präsenzbetrieb zu Beginn 
des Wintersemesters 2020/21 ebenfalls sehr kurzfristig wegen der erneuten Verschär-
fung der Infektionssituation als hinfällig erwiesen hatten, steht das Jahr 2021 unter dem 
Zeichen einer vorsichtigen Öffnung des Lehrbetriebs hin zu präsentischen Angeboten. Ei-
nerseits profitierten die Lehrenden und Studierenden der Fakultät von einer gewissen 
Routine in 'remote-teaching', der Entspannung der pandemischen Notlage durch eine 
breite Akzeptanz der Impfungen in der Universität und vor allem der hohen Bereitschaft 
aller Beteiligten, sich mit Engagement, gegenseitigem Wohlwollen und Pragmatismus 
der nach wie vor schwierigen Lage zu stellen. Andererseits sind die Belastungen nicht zu 
übersehen, die aus dem sich verschärfenden gesellschaftlichen Klima und der wachsen-
den Ungeduld resultieren und auch in den fakultären Alltag hineingetragen werden. Be-
sonders schmerzlich ist es, wenn die Herausforderungen der schwierigen Gesamtlage 
Menschen überfordern. Es ist zu hoffen, dass diese Erfahrungen bei allen Personen, die 
an der Fakultät für Geisteswissenschaften lehren, lernen und arbeiten, zu einem achtsa-
meren Umgang miteinander beitragen. Zugleich können wir alle es als gemeinsamen Er-
folg werten, dass die meisten Studierenden auch an den digitalen und hybriden Lernsze-
narien des Jahres 2021 mit Erfolg teilgenommen haben, wie Auswertungen der 
Studierendenstatistiken nahelegen. Dazu beigetragen hat das herausragende Engage-
ment vieler Akteur:innen an der Fakultät, nicht zuletzt des Teams im eLearning-Büro. 
Ihnen gilt der besondere Dank des Dekanats. 

Im Sommersemester 2021 findet die Lehre, wie schon zu Beginn des Semesters geplant, 
weitgehend in digitaler Form statt. Vorsichtige Öffnungen, die die sich entspannende 
Pandemielage im Verlauf des Semesters ermöglichen, werden für Veranstaltungen wie 
lokale Exkursionen oder Arbeiten an Materialien genutzt, die nicht digital bereitzustellen 
sind. Dabei setzt die Fakultät selbstverständlich die geltenden Richtlinien zur Eindäm-



36  Rechenschaftsbericht 2021 

 

mung der Pandemie um. Dies geschieht unter einer kontinuierlichen Diskussion, insbe-
sondere in den Gremien der Fakultät (Fakultätsrat, Ausschuss für Lehre und Studium), in 
denen zum Teil kontrovers, aber immer sachlich und respektvoll um ein angemessenes 
Vorgehen gerungen wird. Auch im Wintersemester 2021/22, in dem unter Beachtung von 
Vorsichtsmaßnahmen ein eingeschränkter Lehrbetrieb in den Universitätsgebäuden 
möglich ist, bleibt es bei der Leitperspektive des Dekanats, Lehrenden die größtmögli-
chen Freiräume zur Gestaltung ihrer Lehrveranstaltungen einzuräumen, die die rechtli-
chen Rahmenbedingungen lassen. Wegen der dynamischen Infektionsgeschehens und 
der daraus resultierenden Umstellungen während des Semesters lässt sich die Quote 
präsentischer Lehre nicht präzise quantifizieren, zumal während des Wintersemesters 
auch zunehmend technisches Equipment für die Realisierung hybrider Lernszenarien zur 
Verfügung gestellt wird. Als problematisch erweisen sich kurzfristige Umstellungen der 
Lehrformate, wenn sie in Kollegien unabgestimmt erfolgen und die Problemlage ver-
schärfen, wie Studierende den Wechsel zwischen präsentischen und digitalen Lehrfor-
maten organisatorisch bewältigen können. Die Bereitstellung digitaler Einzelarbeits-
plätze in den Gebäuden der Universität kann unter diesen Umständen im Berichtsjahr 
nicht zentral koordiniert werden, wird aber vom Studiendekanat nach Kräften unter-
stützt. 

Die Fakultät kann auf die neue Intensität der Diskussionen über gute Lehre aufbauen. 
Zugleich wird in der Zukunft zu klären sein, wie die neuen Kompetenzen in digitalen Lehr-
formaten, die durch das 'emergency remote teaching' der letzten beiden Jahre gewonnen 
worden sind, dauerhaft zu einer Bereicherung der Lehre beitragen. Zugleich laden die Er-
fahrungen der weitgehend ohne Präsenzveranstaltungen durchgeführten Semester 
dazu ein, neu über die Chancen der gemeinsamen Arbeit in einem Veranstaltungsraum 
nachzudenken. Zugleich kann die Fakultät es insgesamt als Erfolg betrachten, trotz der 
widrigen Umstände vollumfänglich handlungsfähig geblieben zu sein. Es gilt also wei-
terhin die Formulierung aus dem letzten Dekanatsbericht: Alle Lehreinheiten der Fakul-
tät waren zu jedem Zeitpunkt voll handlungsfähig. Dies ist nur dem herausragenden En-
gagement aller Lehrenden, Studierenden wie des Verwaltungspersonals zu verdanken, 
für das das Dekanat hohe Anerkennung hat. 

03.2 Studienreform und Studiengangentwicklung 

Wie bereits im Vorjahr prägt im Berichtszeitraum die Reform der Lehramtsteilstudien-
gänge die Arbeit der an der Lehrerbildung beteiligten Fächer der Fakultät sowie des Stu-
diendekanats. Im Berichtszeitraum werden die Fachspezifischen Bestimmungen (FSB) 
für die reformierten Curricula der M.Ed.-Teilstudiengänge bis zur Beschlussreife entwi-
ckelt und von den jeweils zuständigen Fachbereichsgremien verabschiedet. Die Vertre-
ter:innen der beteiligten Fächer werden bis Ende November von den beiden aus zweck-
gebundenen Mitteln der Hamburger Wissenschaftsbehörde finanzierten Referentinnen, 
Zsuzsa Becker und Maike Neumann, unterstützt. Die Beschlussfassung über die FSB für 
die neuen M.Ed.-Studiengänge ist für das zweite Quartal 2022 vorgesehen. 

Fortsetzung der 
Lehramtsreform 
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Auf Entscheidung des Präsidiums fällt ab dem Beginn des Berichtszeitraums auch die 
Entwicklung von Teilstudiengängen für die Fächer Alevitische Religion und Islamische 
Religion in die Zuständigkeit der Fakultät. Die bisherigen Studiengänge in diesen Fä-
chern, die an der Akademie der Weltreligionen in der Fakultät für Erziehungswissen-
schaft loziert waren, werden ab dem Wintersemester 2021/22 an der Fakultät für Geis-
teswissenschaften angeboten werden. Hierzu sollen in der Fakultät für 
Geisteswissenschaften auch neue Professuren für beide Fächer geschaffen und besetzt 
werden, die im Berichtszeitraum ausgeschrieben werden. Gemäß den Vorgaben der Se-
natsdrucksache und vor dem Hintergrund der zu erreichenden Ausbildungsziele im Kon-
text der angestrebten Neuausrichtung des "Religionsunterrichts für alle" (RUfA 2.0) an 
Allgemeinbildenden Schulen werden in einem ersten Schritt Curricula für die neuen 
B.Ed.-Studiengänge für das Grundschullehramt entwickelt. Neben einer allgemeinen Ein-
führung in die wesentlichen Fragestellungen, Gegenstandsbereiche und Methoden der 
jeweiligen theologischen Disziplinen wird wie in den bereits reformierten Teilstudien-
gängen Evangelische Religion und Katholische Religion auch hier ein dezidiert fächer-
übergreifendes, thematisch interreligiöses Modul vorgesehen, an dem alle religionsbe-
fassten Fächer der Fakultät in gleicher Weise und zu gleichen Anteilen partizipieren. Die 
FSB-Entwürfe für die Fächer Alevitische und Islamische Religion LAGS werden von Fakul-
tätsmitgliedern aus affinen bzw. verwandten Disziplinen fachlich begutachtet. Auf die-
ser Basis beschließt der Fakultätsrat im September 2021 die erstellten FSB für die B.Ed.-
Phase. Zum Wintersemester 2021/22 wird erstmalig auf die neuen Lehramtsteilstudien-
gänge zugelassen. Die Modultableaus für die M.Ed.-Phase werden ebenfalls im Studien-
dekanat entwickelt. Nach Dienstantritt der zu berufenden Professuren sollen die entwi-
ckelten Curricula noch einmal aus fachlicher Perspektive evaluiert und ggf. an die Lehr- 
und Forschungsprofile der berufenen Kolleg:innen angepasst werden. 

Parallel zur Implementierung der neuen religionsbefassten Teilstudiengänge erarbeitet 
das Studiendekanat ein Konzept für ein integriertes Studien-, Prüfungs- und Lehrveran-
staltungsmanagement für die Fächer. Auf dieser Basis bereitet das Studiendekanat in 
Abstimmung mit der Leitung des Fachbereichs Evangelische Theologie die Gründung ei-
nes neuen Studienbüros für religionsbefasste Fächer vor. Es soll zu Beginn des Folgejah-
res seine Arbeit aufnehmen. 

Die vom Fachbereichsrat des AAI verabschiedeten reformierten FSB für den Masterstudi-
engang Koreanistik werden im April vom Fakultätsrat auf Empfehlung des Fakultäts-ALSt 
beschlossen. Durch die parallel von den entsprechenden Abteilungen des Fachbereichs 
eingeleitete Arrondierung des Personaltableaus in der Lehreinheit Ostasien und durch 
die beschlossene Revision der Curricularstruktur wird es zum Wintersemester 2021/22 
möglich, wieder neue Studierende in dieses Masterprogramm Koreanistik aufzunehmen. 
Im Juli beschließt der Fakultätsrat auf Empfehlung des Fakultäts-ALSt eine Ergänzung der 
FSB für den internationalen Masterstudiengang Indology and Tibetology: Auf Basis der 
Ergänzung können Studierenden ab dem Wintersemester 2021/22 den neue Studien-
schwerpunkt "Yoga Studies" belegen. 

Alevitische Religion/ 
Islamische Religion 

Studienbüro der 
religionsbefassten 
Fächer 

Studiengangs- 
entwicklung 
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Zum Sommersemester 2021 verlängert der Fakultätsrat auf Basis entsprechender Be-
schlussempfehlungen des Fakultäts-ALSt die Geltungsdauer der prüfungsrechtlichen Re-
gelungen zur Ermöglichung von Online-Prüfungen als mögliche Alternativen für die in 
den Modulen vorgesehenen mündlichen und schriftlichen Prüfungsarten in Präsenz. Die 
Entwürfe für entsprechende Ergänzungen der Prüfungsordnungen werden am 
21.04.2021 vom Fakultätsrat beschlossen. Auf Basis der so angepassten Prüfungsordnun-
gen können die von Prüfungsausschüssen der Fachbereiche gefassten Äquivalenzbe-
schlüsse fortgelten, die es Prüfer:innen erlauben, bei anliegenden Modulprüfungen auf 
alternative Online-Prüfungsformate auszuweichen. Im Wintersemester 2021/22 be-
schließt der Fakultätsrat schließlich eine grundlegende Ergänzung des Katalogs der zu-
lässigen Prüfungsformen und -modi in den Fakultätsprüfungsordnungen. Der Katalog 
der Prüfungsarten wird nun um digitale Prüfungsformate ergänzt. Ferner können sämt-
liche Prüfungen in geeigneten Fällen (und unter Einhaltung gesetzlich definierter daten-
schutzrechtlicher Vorgaben) künftig auch online abgenommen werden. Die Hamburgi-
sche Bürgerschaft hat durch eine Änderung des Hochschulgesetzes die Voraussetzungen 
dafür geschaffen, dass die Hochschulen ihre diesbezüglichen Regelungen in den Prü-
fungsordnungen rechtssicher anpassen können. 

In der folgenden Liste werden die Beschlüsse des Fakultätsrats zu FSB-Änderungen und 
Änderungen der Prüfungsordnungen im Berichtszeitraum dokumentiert: 

FSB bzw. PO des Studiengangs Beschluss Datum 

FSB Koreanistik M.A. Neufassung 21.04.2021 

PO B.A./ PO M.A. (Verlängerung der Geltungs-
dauer der Regelungen zu digitalen Lehrveran-
staltungen und digitalen Prüfungen) 

Änderung 21.04.2021 

FSB Indology and Tibetology M.A. Änderung 07.07.2021 

FSB für den Lehramts-Teilstudiengang Aleviti-
sche Religion B.Ed. (LAGS) 

Einführung 01.09.2021 

FSB für den Lehramts-Teilstudiengang Islami-
sche Religion B.Ed. (LAGS) 

Einführung 01.09.2021 

PO B.A./ PO M.A. (Ergänzung aufgrund der 
HmbHG-Änderung zur Ermöglichung von "Elekt-
ronischen Prüfungen" und "Prüfungen über Da-
tenfernnetz (Online-Prüfungen)") 

Änderung 17.11.2021 

 

Die in den Fachbereichen entwickelten und verabschiedeten Entwürfe werden jeweils 
vom Studiendekanat vor der Befassung durch die akademischen Gremien der Fakultät 
geprüft. 

Digitale Prüfungen/ 
Online-Prüfungen 
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03.3 Förderung Innovativer Lehre und Lehrpreis 

Auf Vorschlag einer vom Fakultätsrat eingesetzten mitgliedergruppen- und fachbereich-
übergreifenden Jury wählt das Dekanat im Februar 2021 aus insgesamt elf Anträgen drei 
innovative Lehrprojekte für eine Förderung im Sommersemester 2021 sowie im Winter-
semester 2021/22 aus: 

Antragsstel-
ler:in 

Lehreinheit Projekttitel Art des Projekts Bewilligte 
Mittel 
(EUR) 

Jun.-Prof. Dr. 
Elsa Clavé / 
Univ.-Prof. 
Dr. Jörg En-
gelbert / 
Univ.-Prof. 
Dr. Jan van 
der Putten 

Südostasien Wald und 
Plantage in 
dem Süd-
ostasien und 
Pazifik Gebiet: 
lokale und glo-
bale Perspekti-
ven 

Interdisziplinäres 
zweisemestriges On-
line-Seminar unter 
Beteiligung von Leh-
renden und Studie-
renden außereuropäi-
scher 
Partneruniversitäten, 
bestehend aus Vorträ-
gen, Workshops und 
Teamarbeit 

2.724 

Jun.-Prof. Dr. 
Ulla Kypta 

Geschichte Features, Po-
dcasts, Inter-
views: Neue 
Formate der 
Wissen-
schaftskom-
munikation 
am Beispiel 
"Religion und 
Wirtschaft in 
der vormoder-
nen Stadt" 

Hauptseminar zum 
Audioformat Podcast 
in der Wissenschafts-
kommunikation, ein-
schließlich der Erstel-
lung eigener Beiträge 
unter Expertenanlei-
tung 

1.098 

Kostja Ren-
ner-Motz, 
Gianna Ia-
cono, Lucie 
Kretzschmar, 
Ann-Char-
lotte Dietz 
(Projektpate: 

Gebärden-
sprachen 

Diversität in 
der Lehre 

Studentisches Lehr-
projekt zur Vermitt-
lung von Basiswissen 
zu intersektionalen 
Diskursen um soziale 
Gerechtigkeit (SoSe 
21) und zur Gestal-
tung gesellschaftskri-

2.010 

Innofonds 



40  Rechenschaftsbericht 2021 

 

Stefan Gold-
schmidt) 

tischer und diversi-
tätsbewusster Unter-
richtsmaterialien  

 

Das auf drei Jahre angelegte Projekt "Engagementförderung durch universitäre Lehre 
2.0" (EngFöLe) schließt im Berichtszeitraum seine Arbeit unter der Koordination von Cor-
nelia Springer im August erfolgreich ab. In dem von der Claussen-Simon-Stiftung und der 
Wissenschaftsbehörde sowie dem Präsidium der UHH co-finanzierten Projekt (Gesamt-
volumen von rund 120.000 EUR) werden im Berichtszeitraum weitere Felder studenti-
schen Engagements erkundet und das etablierte Netzwerk mit inner- und außeruniver-
sitären Partnerinstitutionen gefestigt. Im Rahmen des Studium Generale werden im 
Wintersemester 2020/21 letztmalig Lehrveranstaltungen angeboten, die Studierende in 
verschiedene Engagementfelder einführen und den Teilnehmenden Optionen aufzeigen, 
ihr Studium mit einem zivilgesellschaftlichen Engagement sinnvoll zu verknüpfen. In den 
verbleibenden Monaten bis zum Ende der Projektlaufzeit werden die Projektergebnisse 
dokumentiert und Optionen zu einer mittelfristigen Integration von Engagementförde-
rung in die curriculare Lehre entwickelt. 

Im März 2021 wird aus dem Projekt EngFöLe heraus die Initiative "Collective Respon-
siblity- Rassismus(-kritik) an Hochschulen" gestartet. Ziel der Initiative ist es, im Gespräch 
Maßnahmen zu erarbeiten, um den konstruktiven Umgang mit Diversität sowie die Be-
kämpfung rassistischer Diskriminierung im Studium und Lehre sowie in Forschung und 
Verwaltung zu fördern. Als Partner:innen für diese Initiative werden die Gleichstellungs-
beauftragte der Fakultät, Prof. Dr. Sabine Kienitz, sowie die Mitarbeiter:innen der univer-
sitären Stabsstelle Gleichstellung gewonnen. Im Jahresverlauf werden in regelmäßigen 
Abständen sogenannte "Round Tables" mit Fachbeiträgen von zahlreichen Expert:innen 
angeboten, die einen Einblick in ihre Arbeit geben und Beispiele gelungener Praxis lie-
fern, um Maßnahmen gegen strukturellen Rassismus erfolgreich zu implementieren. 

Das bislang aus Mitteln des Qualitätspakts Lehre (QPL) finanzierte Schreibzentrum des 
Universitätskollegs wird zu Beginn des Berichtszeitraums auf Initiative der Fakultäten 
WiSo, RW, EW und GW verstetigt. Das Präsidium sagt die dauerhafte Finanzierung der 
vorhandenen Stellen aus zentralen Mitteln zu. Die Mitarbeiter:innen des Schreibzent-
rums werden in das zum Sommersemester 2021 neu gegründete fakultätsübergreifende 
Zentrum für Interdisziplinäre Studienangebote (ISA-Zentrum) überführt. Unter diesem 
neuen organisatorischen Dach setzten die Mitarbeiter:innen des Schreibzentrum ihre er-
folgreiche Arbeit fort und führen erneut Co-Teaching-Veranstaltungen sowie Coaching 
für schreibintensive Lehre mit Lehrenden der Fakultät durch. Im Wintersemester 2021/22 
bietet das Schreibzentrum zudem erstmals eine systematische Peer-Schreibtutor:innen-
Ausbildung an, die im Studium Generale semesterbegleitend belegbar ist. Die Dekanin 
vertritt im Lenkungsausschuss des ISA-Zentrums die Belange der geisteswissenschaftli-
chen Disziplinen. 

EngFöLe 

Collective 
Responsibility 

Schreibzentrum/ 
ISA-Zentrum 
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In dem vom Studiendekanat koordinierten Lehrangebot des Studium Generale werden 
neben zahlreichen Lehrveranstaltungen aus allen Disziplinen sowie der Graduierten-
schule der Fakultät und aus den Fächern der beiden anderen beteiligten Fakultäten EW 
und WiSo im Berichtszeitraum erneut Lehrveranstaltungen mit renommierten Gastdo-
zent:innen von anderen Hochschulen angeboten. Darüber hinaus schreibt das Studien-
dekanat zum Wintersemester 2021/22 Fördermittel für "Interdisziplinären Lehrtandems" 
aus. Finanziert wird diese Förderlinie aus Mitteln der Exzellenzstrategie des Präsidiums. 
Prämiert werden insgesamt acht Lehrprojekte, an denen sich jeweils Lehrende aus ver-
schiedenen Fächerfeldern beteiligen. Die in den Lehrveranstaltungen behandelten The-
men reichen von "Doing History. Migration on Display" (Jun.-Prof. Dr. Thorsten Logge, 
Public History, mit Dr. Gilberto Rescher, Lateinamerika-Studien) über "Journeys into Mad-
ness. Psychiatrische Diskurse und literarisch-künstlerische Verhandlungen des Wahn-
sinns" (Prof. Dr. Susanne Rohr, Amerikanistik, mit Ralph-Michael Höger, Geschichte und 
Ethik der Medizin) bis hin zu "Soziale und räumliche Mobilität antiker Duftstoffe" (Justine 
Diemke, Alte Geschichte mit Dr. Hauke Heller, Nanochemie). 

Das Lehrlabor Lehrerprofessionalisierung (L3Prof) fördert im Berichtszeitraum folgendes 
Lehrprojekt im Teilstudiengang Russisch 

 "Digitale Grammatikvermittlung in der heterogenen Lernumgebung (Sprachpra-
xis Russisch)"; Projektleitung: Prof. Dr. Marion Krause und Dr. Julia Kukla; Lauf-
zeit: 01.10.2020–30.06.2021 

sowie folgende Lehrprojekte in den Teilstudiengängen Deutsch 

 "Praxen kindlichen Spracherwerbs", Projektleitung: Prof. Dr. Kristin Bührig, Lauf-
zeit: 01.04.2021–31.10.2021 

 "eTutorien im Einführungsmodul Neuere deutsche Literatur (IfG 122) "; Projekt-
leitung: Dr. Philipp Schmerheim, Dr. Nicole Massanek, Dr. Franziska Thiel, Lauf-
zeit: 01.04.2021–28.02.2022 

 "Kinder- und Jugendliteratur im Grundschullehramt: Konzeption und Imple-
mentierung der Vorlesung „Grundlagen der Kinder- und Jugendliteratur im Auf-
baumodul IFG 225 im Teilstudiengang Deutsch B.Ed. LAGS", Projektleitung: Dr. 
Philipp Schmerheim, Dr. Nicole Masanek, Dr. Franziska Thiel; Laufzeit: 
01.04.2021–31.03.2022 

Stephan Goldschmidt vom Institut für Deutsche Gebärdensprache und Kommunikation 
Gehörloser (FB SLM I) erhält für seine Lehrveranstaltungen zur Vermittlung der deut-
schen Gebärdensprache sowie der Gehörlosenkultur(en) den Hamburger Lehrpreis. 
Ebenso ausgezeichnet werden Cornelia Springer, M.A. (Studiendekanat, Projekt EngFöLe) 
sowie die Studierenden Meron Tadesse und Zami Khalil für ihr gemeinsames Projektse-
minar "Bildung – Macht – Rassismus". Die Preisträger:innen waren von Studierenden der 
Fakultät nominiert worden. Die Verleihung der Preise wird pandemiebedingt auf das 
Folgejahr verschoben. Wissenschaftssenatorin Katharina Fegebank ehrt die Preisträ-
ger:innen in Rahmen eines feierlichen Festaktes im Großen Festsaal des Rathauses im 
März 2022. 

Studium Generale/ 
Interdisziplinäre 
Lehrtandems 
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03.4 Qualitätsmanagementsystem (QMS) für die Bachelor- 
und Masterstudiengänge/ Systemakkreditierung 

Im Rahmen des in den Vorjahren implementierten Qualitätsmanagement-Systems 
(QMS) für die Bachelor- und Masterstudiengänge begleitet das Studiendekanat die 
Fächer bei der obligatorischen Durchführung der jährlichen Qualitäts-Konferenzen. Die 
fachspezifischen Q-Zirkel, bestehend aus Personen aller Mitgliedergruppen, befassen 
sich erneut kriteriengestützt mit der Qualität der betriebenen Studiengänge in ihrem 
jeweiligen Verantwortungsbereich. Die Referentin für Studiengangsevaluation im 
Studiendekanat, Dr. Barbara Scharf-Bluhm, koordiniert sämtliche fakultätsseitigen 
Aufgaben im Rahmen des QMS und fungiert weiterhin als zentrale Ansprechpartnerin 
für alle Q-Zirkel der Fakultät sowie für Referat 31 als geschäftsführender Stelle in der 
Präsidialverwaltung. 

Die Protokolle der Q-Konferenzen im Berichtszeitraum werden im Studiendekanat 
gesichtet und für die Befassung der zuständigen fakultären Gremien aufbereitet. Der 
Fakultäts-ALSt befasst sich im Juli mit der Arbeit der Q-Zirkel und den voliegenden 
Protokollen der Qualitätskonferenzen. 

In der vom Präsidium eingesetzten Zertifizierungskommission für Bachelor- und 
Masterstudiengänge (ZBM) vertritt der amtierende Studiendekan die Belange der 
Fakultät und ihrer Fächer. In dem ebenfalls von der Hochschulleitung eingesetzten 
Qualitäts-Beirat, der das Präsidium bei der Weiterentwicklung des QMS berät, wird die 
Fakultät weiterhin durch den Studiendekan und den Leiter des Studiendekanats 
vertreten. 

Der Prozess der Systemakkreditierung des universitären QMS beim Deutschen 
Akkreditierungsrat wird im Berichtszeitraum erfolgreich abgeschlossen. Im Dezember 
trifft die zuständige Kommission des Deutschen Akkreditierungsrats auf Basis eines 
ausführlichen Gutachtens die Entscheidung zur Akkreditierung des QMS der Universität 
Hamburg und formuliert spezifische Empfehlungen und Auflagen für die 
Weiterentwickliung des Qualitätsmanagements an der UHH. Der Leiter des 
Studiendekanats und die Referentin für Studiengangsevaluation vertreten die Fakultät 
in der auf Vorschlag des Q-Beirats eingesetzten Arbeitsgruppe für die Auflagenerfüllung 
im Rahmen der Systemakkreditierung. 

Das im Jahr 2019 initiierte Verfahren zur mehrstufigen Evaluation der Studiengänge im 
Cluster GW 3 (Anglistik/Amerikanistik und Romanistik) wird im Berichtszeitraum 
erfolgreich abgeschlossen. Die ZBM entscheidet im Janaur auf Basis eines ausführlichen 
externen Fachgutachtens, dass alle Studiengänge des Clusters den formalen 
Anforderungen und den Qualitätsmaßstäben der UHH entsprechen und formuliert 
neben einzelnen Empfehlungen eine Auflage für die Weiterentwicklung der 
Studiengänge. Parallel dazu wird die mehrstufige Evaluation der Studiengänge in den 
Clustern GW 4a (Griechische und Lateinische Philologie) und GW 4b (Slavistik/ 
Finnougristik/ Allgemeine Sprachwissenschaft/ Osteuropastudien) fortgesetzt. Die vom 

Q-Konferenzen 

Zentrale 
QM-Gremien 

System- 
akkreditierung 

Mehrstufige 
Evaluationen 
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Präsidium bestellten Gutachterkommissionen machen sich in Begehungen am 04./05. 
Mai und am 20./21. Mai, die pandemiebedingt online durchgeführt werden, ein Bild von 
der Situation vor Ort und führen dazu zahlreiche Gespräche mit den Mitgliedern der 
zuständigen Q-Zirkel, mit Studierenden sowie mit Vertreter:innen der Fakultäts- und 
Hochschulleitung. Die auf dieser Basis sowie auf Grundlage der vorgelegten 
Selbstdokumentation erstellten Gutachterberichte werden im November veröffentlicht. 
Die zuständigen Q-Zirkel und das Studiendekanat geben ihrerseits Stellungnahmen zu 
den Gutachterberichten ab. Mit einer Entscheidung über die Zertifizierung der 
Studiengänge beider Cluster durch die ZBM wird in der ersten Jahreshälfte 2022 
gerechnet.  

03.5 Absolventenstatistik14 

03.5.1 Bachelor of Arts 

Ev Theo 4 

SLM I 110 

SLM II 90 

Gesch 28 

Philo 19 

Kultur 90 

AAI 64 

Gesamt 405 

03.5.2 Master of Arts 

SLM I 51 

SLM II 43 

Gesch 18 

Philo 8 

Kultur 56 

AAI 21 

Gesamt 197 

                                                                    
14 Alle Daten entstammen der amtlichen Prüfungsstatistik und betreffen das Prüfungsjahr 2021 
(WiSe 2020/21 und SoSe 2021). 
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03.5.3 Magister- und Diplomstudiengänge 

Magister 

SLM I 1 

Kultur 1 

AAI 3 

Gesamt 5 

 

Diplom15 

Ev Theo 3 

SLM I 1 

Gesamt 4 

 

Hinzu kommen im Berichtszeitraum 7 erfolgreich absolvierte Erste Theologische 
Prüfungen/ Pfarramt. 

03.5.4 Promotionen16 

Fachbereich Individuell Strukturiert 
(Graduiertenschule)17 

Ev Theo 1 0 

SLM I 3 9 

SLM II  4 7 

Gesch 12 3 

Philo 2 0 

Kultur 9 3 

AAI 7 7 

                                                                    
15 Diplomstudiengänge werden nur von den Fachbereichen Ev Theo und SLM I (Gebärdensprach-
dolmetschen; auslaufend) angeboten. 
16 Gemäß § 15 der seit dem 02.10.2010 geltenden Promotionsordnung der Fakultät können Promo-
tionsverfahren (bis 2015) nach den letztgültigen Fassungen der Promotionsordnungen der Fach-
bereiche durchgeführt werden. 
17 Diese Daten entstammen teilweise der Statistik des Dekanats GW, weil sie in der amtlichen Sta-
tistik noch nicht gänzlich korrigiert wurden. 
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Kath Theo 0 0 

Gesamt 39 28 

 

 

Abbildung 4 Die Übersicht zeigt die Gesamtzahl der Promotionen in der Fakultät 
GW in Relation zur Zahl der strukturierten Promotionen in den letzten 
fünf Jahren. Die Anzahl der strukturierten Promotionen nimmt 
kontinuierlich zu, gleichzeitig ist nach einem pandemiebedingten 
Einbruch der Gesamtzahl der Promotionen im Jahr 2020 wieder ein 
deutlicher Anstieg erkennbar. 

03.6 Kapazität, Bewerbungs- und Zulassungsverfahren 

Das Studiendekanat koordiniert die jährlichen Kapazitätsberechnungen mit dem Ziel, die 
verfügbare Aufnahmekapazität der Studiengänge optimal auszulasten. Die mit dem 
Präsidium vereinbarten Zielzahlen bei Studienanfängerplätzen in den Bachelorstudien-
gängen sowie in den Lehramtsteilstudiengängen werden erreicht: Zum Wintersemester 
2021/22 stellt die Fakultät 1.102 Plätze für Studienanfänger:innen in 34 Bachelor-
Hauptfach-Studiengängen zur Verfügung. Im Masterbereich bietet die Fakultät in ihren 
38 verschiedenen Programmen 380 Studienplätze an (Zulassung zum Sommersemester 
und Wintersemester). 

Zum Wintersemester 2021/22 sinkt die Zahl der Bewerber:innen im Bachelorbereich im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich auf 3.457 (Wintersemester 2020/21: 4.443). Im Verlauf des 
Zulassungsverfahrens wird eine Ausschöpfungsquote von knapp 87 Prozent erzielt. 
Neben dem langjährigen Trend sinkender Nachfrage spielen bei diesem Ergebnis 
mutmaßlich auch die Auswirkungen der Pandemie-Situation eine entscheidende Rolle. 
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Im Jahresvergleich ergibt sich bei der Ausschöpfung der Bachelor-Hauptfachplätze 
folgendes Bild: 

 

Abbildung 5 Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Bewerberzahlen sowie der 
Zulassungen und Annahmen im Vergleich zu den angebotenen 
Studienplätzen im Bachelor-Hauptfach in den letzten fünf Jahren. 

In den Masterstudiengängen scheint sich die Nachfrage nach Studienplätzen trotz 
Pandemie weiter auf solidem Niveau zu stabilisieren: Bei den Bewerbungs- und 
Zulassungsverfahren im Sommersemester 2021 und im Wintersemester 2021/22 
bewerben sich insgesamt 1.009 Studieninteressierte (Vorjahr: 1.062) auf die 380 
insgesamt angebotenen Studienplätze. 310 Studierende nehmen ihr Studium im 
Berichtszeitsraum in einem der 38 Masterstudiengänge der Fakultät auf. Der 
Ausschöpfungsgrad sinkt im Vergleich zur Vorjahreszulassung auf rund 82 Prozent 
(Vorjahr: 90 Prozent). Im Jahresvergleich ergibt sich bei den Masterstudienplätzen 
folgendes Bild: 
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Abbildung 6 Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Bewerberzahlen sowie der 
Zulassungen und Annahmen im Vergleich zu den angebotenen 
Masterstudienplätzen in den letzten fünf Jahren.  
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04 Nachwuchsförderung 
Die Ausbildung und Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses ist das herausra-
gende Ziel der Nachwuchsförderung der Fakultät für Geisteswissenschaften. Um heraus-
ragende Nachwuchswissenschaftler:innen an der Universität Hamburg zu halten und für 
die Universität zu gewinnen, sind die Angebote zur Nachwuchsförderung durch Stipen-
dien, Graduiertenkollegs, Nachwuchsgruppen oder Preise wichtige Instrumente. 

04.1 Habilitation 

2021 vollzieht die Fakultät folgende Habilitationen: 

Name Fach Habilitation 
am 

Verleihung der 
Lehrbefugnis am 

Christoph Galle Mittelalterliche Ge-
schichte 

05.07.2021 07.09.2021 

Kristina Küntzel-Witt Neuere Geschichte 01.02.2021 - 

Hartwig von Schubert Systematische Theo-
logie 

23.06.2021 30.11.2021 

Magdalena Waligórska Neuere Geschichte 28.06.2021 - 

04.2 Graduiertenschule 

Die im Jahr 2011 eingerichtete Graduiertenschule18 vereint die Graduiertenkollegs an der 
Fakultät für Geisteswissenschaften unter einem Dach. Dazu zählen im Berichtszeit-
raum: 

Titel Gefördert von Laufzeit Sprecher:in
(Fachbereich) 

DFG-GRK des Exzel-
lenzclusters Under-
standing Written
Artefacts 

DFG (BMBF, FHH) 01.01.2019-
31.12.2025 

Univ.-Prof. Dr. Oliver 
Huck (Kultur, bis 
30.09.2021) 
Univ.-Prof. Dr. Kaja 
Harter-Uibopuu (Gesch, 
ab 01.10.2021) 

18 www.gwiss.uni-hamburg.de/einrichtungen/graduiertenschule.html 

http://www.gwiss.uni-hamburg.de/einrichtungen/graduiertenschule.html
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DFG-GRK "Interkon-
fessionalität in der 
Frühen Neuzeit" 

Forschungs- und 
Wissenschaftsstif-
tung Hamburg, 
seit 2015 DFG 

01.04.2012-
31.03.2024 

Univ.-Prof. Dr. Johann 
Anselm Steiger 
(EvTheo) 

Doktorandenkolleg 
"Geisteswissen-
schaften" 

Fakultät GW seit 
01.10.2014 

Univ.-Prof. Dr. Anselm 
Steiger (EvTheo, bis 
28.02.2021), 
Univ.-Prof. Dr. Martina 
Seifert (Kultur, ab 
01.03.2021) 

Zu den Aufgaben und Zielen der Graduiertenschule zählen insbesondere die Unterstüt-
zung bei der Entwicklung und Weiterentwicklung sowie die Qualitätssicherung struktu-
rierter Promotionsprogramme in der Fakultät und unter Beteiligung der Fakultät, die För-
derung der Kooperation der Universität Hamburg mit außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen in strukturierten Promotionsprogrammen, die Förderung von 
Projekten, die von Doktorand:innen der Graduiertenschule initiiert und durchgeführt 
werden, sowie die Förderung der Internationalisierung in strukturierten Promotionspro-
grammen und der Chancengleichheit sowie der Vereinbarkeit von wissenschaftlicher 
Karriere und Familie. 

Die Graduiertenschule wird von einem Vorstand, der aus der Sprecherin der Graduierten-
schule, den Leiter:innen der drittmittelgeförderten GRKs sowie zwei Promovierendenver-
treter:innen besteht, geleitet. Sprecherin der Graduiertenschule ist die amtierende Pro-
dekanin für Internationales und Nachwuchsförderung Prof. Dr. Martina Seifert. 

Das Doktorandenkolleg Geisteswissenschaften steht allen Promovierenden der Fakultät 
für Geisteswissenschaften offen, die nicht im Rahmen eines der durch Drittmittel geför-
derten Graduiertenkollegs der Fakultät eine Promotion anstreben. Es bietet ein struktu-
riertes Lehrprogramm aus Doktorandenkolloquien und überfachlichen Forschungskollo-
quien, in denen die Kollegiat:innen ihre Forschungsprojekte vorstellen, ihre Fortschritte 
diskutieren und ihren Methoden- und Theoriehorizont erweitern können. Im direkten 
disziplinären wie interdisziplinären Austausch mit anderen Promovierenden und Wis-
senschaftler:innen auch anderer Forschungsgebiete klären sich viele Probleme, die im 
isolierten Arbeiten oft nur schwer zu überwinden sind. Das Promovieren in einem struk-
turierten Promotionsprogramm erleichtert überdies das Zeitmanagement und setzt ver-
bindliche Betreuungsstandards. Da strukturierte Promotionsprogramme immer mehr 
zum internationalen wissenschaftlichen Ausbildungsstandard gehören, ist das Dokto-
randenkolleg Geisteswissenschaften jeder beruflichen Karriere im In- und Ausland dien-
lich.  

Zudem können die Mitglieder der Graduiertenschule Fördermittel für Forschungs- und 
Weiterbildungsaktivitäten im Rahmen des jeweiligen Promotionsprojekts beantragen. 
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2021 bewilligt der Vorstand der Graduiertenschule solche Maßnahmen in Höhe von ins-
gesamt knapp 3.000 EUR. Coronabedingt wurden diverse Anträge auf Reisebeihilfen gar 
nicht erst gestellt. 

Die Aufnahme in das Doktorandenkolleg kann unter Beifügung der Zulassung zur Pro-
motion bei der Sprecherin der Graduiertenschule der Fakultät für Geisteswissenschaften 
beantragt werden. Mit der Aufnahme verpflichten sich die Kollegiat:innen zur Teilnahme 
am Lehrprogramm des Kollegs; die absolvierten Veranstaltungen werden zum Abschluss 
der Promotion in einem Transcript of Records bescheinigt. 

Mit Ablauf des Jahres 2021 verzeichnet die Graduiertenschule GW rund 165 Mitglieder, 
davon gehören 72 dem Doktorandenkolleg GW an. Seit Gründung der Graduiertenschule 
im Jahr 2011 wurden insgesamt 121 Promotionen abgeschlossen. 

04.3 Karl H. Ditze-Stiftung 

Seit 1990 fördert die Karl H. Ditze-Stiftung an der UHH den wissenschaftlichen Nach-
wuchs in den geisteswissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen Fächern. Alle 
Hochschullehrer:innen der Fakultät für Geisteswissenschaften werden je zu Beginn des 
Wintersemesters aufgefordert, Studierende für Studienabschlusspauschalen im BA 
(1.000 EUR) und MA/ Magister/ Diplom/ Staatsexamen (1.500 EUR) oder für Reisekosten-
pauschalen innerhalb der EU (600 EUR) bzw. außerhalb der EU (1.200 EUR) vorzuschla-
gen. Voraussetzungen sind herausragende Studien- und Prüfungsleistungen, die der gut-
achterlichen Bestätigung bedürfen, sowie die Überschreitung der Regelstudienzeit um 
max. ein Semester. Ein vom Dekanat eingesetztes Auswahlgremium trifft die Entschei-
dung über die Förderungen: 2021 werden eine BA- und sechs MA-Abschlussarbeiten ge-
fördert sowie vier Reisekostenbeihilfen "Nicht-EU" vergeben i.H.v. insgesamt 14.800 EUR.  

Zusätzlich zu den genannten Pauschalen können aus Mitteln der Karl H. Ditze-Stiftung 
herausragende Examens- und Doktorarbeiten mit 2.000 EUR bzw. 3.000 EUR prämiert 
werden. Jährlich fordert das Referat Nachwuchsförderung der Abt. 4 der Präsidialverwal-
tung zwei Fachbereiche aus der Fakultät GW sowie die Fakultät EW auf, Vorschläge ein-
zureichen. In den geisteswissenschaftlichen Fachbereichen übernehmen die Nach-
wuchsförderungsausschüsse die Auswahl. Die Preisträger:innen 2020/21 aus der 
Fakultät für Geisteswissenschaften sind: 

 Sarah Bauer mit einer Masterarbeit im Studiengang Gebärdensprachen mit dem 
Titel "Signing numbers – A production study on listing, counting and naming 
number signs in German Sign Language" 

 Dr. Jasmin Centner mit einer Dissertation im Fach Germanistik mit dem Titel 
"Journey of no return? Narrative der Rückkehr im Kontext von Gewalt und Ver-
treibung im 20. und 21. Jahrhundert" 

 Friederike Cord mit einer Abschlussarbeit im Studiengang Evangelische Theolo-
gie mit dem Titel "Theologia crucis und theologia gloriae in der heutigen kirchli-
chen Landschaft – Eine interkonfessionelle Perspektive" 

Pauschalen 

Preise 
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 Constantin Cremer, mit einer Abschlussarbeit im Studiengang Evangelische The-
ologie mit dem Titel "Die Debatten um das Abendmahl im 16. Jahrhundert (bis 
1529) als Ringen um die Frage der Heilsvermittlung. " 

 Tanja Frank mit einer Masterarbeit im Studiengang Performance-Studies mit 
dem Titel "Theater von Sinnen – zur Produktionsästhetik von Theater für ein se-
hendes und sehbeeinträchtigtes Publikum. Eine exemplarische Untersuchung 
der Wahrnehmungswelt von (jungen) blinden Menschen und ausgewählter In-
szenierungen" 

 Luisa Neumann mit einer Masterarbeit im Studiengang Islamwissenschaft mit 
dem Titel "Inwiefern spielt der Kontext des Irak eine Rolle für die Entwicklung der 
anti-schiitischen Stoßrichtung der jihadistischen Bewegung um Abū Muṣʿab az-
Zarqāwī?" 

 Dr. Peera Panarut mit einer Dissertation im Fach Thaiistik mit dem Titel "Ayut-
thaya Literature in the Hands of Bangkok Scribes and Scholars: Paratexts and 
Transmission History of Ayutthaya Literature in the Bangkok Period" 

 Marlena Marie Staak mit einer Masterarbeit im Studiengang British and Ameri-
can Cultures – Texts and Media mit dem Titel "Fueled by Oppression - Comedy 
and Marginality in The Marvelous Mrs. Maisel" 

04.4 Postdoctoral Fellowships 

Als Exzellenzuniversität verfügt die UHH ab 2020 über Mittel für Postdoctoral Fel-
lowships an besonders qualifizierte Nachwuchswissenschaftler:innen aus dem In- und 
Ausland. Diese sollen durch die Leitung ihres eigenen Forschungsprojekts für die Beruf-
barkeit auf eine Junior- oder W2-Professur oder die Leitung einer Nachwuchsgruppe vor-
bereitet werden. Bewerbungen müssen inhaltlich in den Potentialbereichen der UHH 
verankert sein. Aus der Fakultät für Geisteswissenschaften ist 2021 ein Antrag erfolg-
reich: 

 Dr. Thomas Vozar, Britische Literatur der Frühen Neuzeit, mit dem Projekt "Hu-
manism and Politics in the English Revolution"  
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05 Internationales 
Im Berichtszeitraum befindet sich das Prodekanat für Internationales in einer Umstruk-
turierungs- und Aufbauphase: Internationalisierung wird als Teil der Internationalisie-
rungsstrategie der Universität Hamburg im Sinne einer Querschnittsaufgabe gelebt, die 
grundsätzlich Forschung, Lehre und Bildung umfasst. Angesprochen sind die weltweiten 
Aktivitäten von Lehrenden, Forschenden, Studierenden und Gästen im Rahmen unter-
schiedlicher Maßnahmen und Förderprogramme. Die Fakultät ist hierbei den Handlungs-
feldern der Universität Hamburg19 verpflichtet, greift auf Maßnahmen von Internationa-
lisierung@home20 zurück und hat sich zum Ziel gesetzt, internationale und 
interkulturelle Kompetenz in einem internationalen Umfeld zu fördern. Das Prodekanat 
Internationales versteht sich als kommunikative Schnittstelle der Fakultät für Geistes-
wissenschaften zur Abteilung 5: Internationales der Universität. Es unterstützt die Mit-
glieder der Fakultät bei ihren Internationalisierungsanliegen und informiert in enger Ko-
operation mit Abteilung 5: Internationales über die aktuellen Maßnahmen und 
Förderprogramme der Hochschule. Für diesen Schnittstellenbereich werden derzeit die 
Personalkapazitäten der Dekanatsverwaltung genutzt. 

Das Team des Erasmus-Büros unterstützt seit vielen Jahren kompetent und erfolgreich 
Lehrende wie Studierende der Universität Hamburg, vor allem internationale Gaststu-
dierende bei allen Fragen und organisatorischen Schritten für einen Gastaufenthalt an 
der Hochschule sowie Studierende der Fakultät für Geisteswissenschaften rund um ihr 
Auslandsstudium an einer unserer europäischen Partneruniversitäten. 

Im Berichtzeitraum stehen folgende Aufgaben im Vordergrund: erstens die Verbesse-
rung der internen Kommunikation, d.h. die Verbesserung des Informationsflusses inner-
halb der Fakultät mit den Fachbereichen und mit Abteilung 5: Internationales; zweitens 
die Verbesserung der externen Kommunikation durch die Umstrukturierung der Home-
page und Verbesserung der Verweisstruktur; sowie drittens der weitere Ausbau von stra-
tegischen Partnerschaften und die Unterstützung von fakultätsinternen Kooperationen 
und viertens der Ausbau der Internationalität in Studium und Lehre durch die Verbesse-
rung der Mobilität von Studierenden und Lehrenden im Rahmen des Netzes von Eras-
muspartnerschaften. Darüber hinaus werden erste Gespräche innerhalb der Fakultät zur 
Verstärkung der englischsprachigen Lehrangebote geführt. 

05.1 Kooperationen 
Im Berichtszeitraum werden folgende Kooperationsverträge mit Partneruniversitäten 
der UHH geschlossen: 

 

                                                                    
19 https://www.uni-hamburg.de/internationales/profil/internationalisierungsziele.html 
20 https://www.uni-hamburg.de/internationales/profil/internationalisierung-at-home.html 

https://www.uni-hamburg.de/internationales/profil/internationalisierungsziele.html
https://www.uni-hamburg.de/internationales/profil/internationalisierung-at-home.html
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Partneruniversität Ort Kooperationsart Fach 

Mahidol University Nakhon Pathom, 
Thailand 

MoU Kultur und Ge-
schichte Indiens 
und Tibets 

The National 
Heritage Institute/ 
Institut National 
du Patrimoine 

Tunis, Tunesien MoU Islamwissenschaft 

Birzeit University  Birzeit, Palästina MoU Islamwissenschaft 

University of 
Wyoming 

Laramie, USA Cooperation and 
Exchange Agree-
ment (Lehrenden-
austausch) 

Anglistik/ Ameri-
kanistik 

University of 
Missouri – Kansas 
City (UMKC) 

Kansas City, USA MoU Public History 

University of 
Missouri – Kansas 
City (UMKC) 

Kansas City, USA  Student Exchange 
Agreement 

Public History 

 

05.2 Incomings 

Im Jahr 2021 beherbergt die Fakultät für Geisteswissenschaften folgende Gastwissen-
schaftler:innen:21 

FB Gastgeber:in Gast Zeitraum 

EvTheo Univ.-Prof. Dr. Michael 
Moxter 

Yiftach Fehige 01.08.2021– 
31.12.2021 

SLM I Univ.-Prof. Dr. Doerte Bi-
schoff 

Maria Endreva 01.08.2021–
31.01.2023 

                                                                    
21 ab drei Monaten Aufenthaltsdauer; stellvertretend, auch für die zahlreichen Free Mover, sind 
hier die Gäste aus Programmen der Alexander von Humboldt-Stiftung und des DAAD genannt; 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit; Quelle: Auskünfte der Gastgeber:innen, ERASMUS-Büro GW 

Alexander 
von Humboldt-
Stiftung 
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SLM II Juniorprof. Dr. Robert 
Fuchs 

Dr. Michael Temitope 
Ajayi 

01.06.2021–
31.05.2022 

 Univ.-Prof. Dr. Anja Tippner Dr. Anna Bodrova 01.07.2021– 
31.01.2022 

Gesch Univ.-Prof. Dr. Werner Rieß Dr. Alexey Belousov 01.01.2021– 
30.11.2021 

  Prof. Dr. Zinon Pa-
pakonstantinou 

01.09.2021– 
30.11.2021 

 Univ.-Prof. Dr. Jörg Thomas 
Engelbert 

Dr. Pham Phuong Chi 01.07.2019–
30.04.2022 

 Univ.-Prof. Dr. Ludwig Paul Arzu Yimaz 01.10.2019–
30.09.2022 

 Univ.-Prof. Dr. Michael 
Zimmermann 

Prof. Dr. Ben Brose 01.06.2021–
31.08.2021 

 

FB Gastgeber:in Gast 

SLM I Univ.-Prof. Dr. Ingrid Schröder Sara Abdelmonem 

 Univ.-Prof. Dr. Heike Zinsmeister Belqis Aimaq 

SLM II Juniorprof. Dr. Robert Fuchs Beatriz Gil 

 Univ.-Prof. Dr. Inke Gunia Felipe Augusto Salazar Salamanca 

  Ana María Orjuela Acosta 

  Fernando Velázques Villalba 

Gesch Univ.-Prof. Dr. Ulrich Mücke Javier Sadarangani 

  María Lucía Valle Vera (KAAD) 

 Univ.-Prof. Dr. Monica Rüthers Sara Bagdi 

Kultur Univ.-Prof. Dr. Joachim Otto 
Habeck 

Sardana Nikolaeva 

AAI Univ.-Prof. Dr. Ludwig Paul Hakob Avchyan 

 Univ.-Prof. Dr. Jörg B. Quenzer Kerry Walker 

 

Im akademischen Jahr 2020/21 (Wintersemester 2020/21 und Sommersemester 2021) 
studieren 63 Erasmus+ Incomings an der Fakultät für Geisteswissenschaften, davon sind 
39 weiblich und 24 männlich. Sie kommen aus 14 verschiedenen Ländern und besuchen 

DAAD 

Erasmus+ 
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Lehrveranstaltungen in 13 unterschiedlichen Fächern. Zusätzlich studieren 7 Incomings 
(davon 4 weiblich und 3 männlich) aus der Schweiz über das Swiss-European Mobility 
Programme (SEMP) und 1 Stipendiatin des COPERNICUS e.V. Hamburg aus Russland an 
der Fakultät für Geisteswissenschaften.22 

Zudem verzeichnet die Fakultät für Geisteswissenschaften im akademischen Jahr 
2020/21 8 Free Mover-Studierende sowie 9 Studierende über den Zentralaustausch (von 
Partneruniversitäten in China, Korea, Russland, Taiwan, Tschechien und den USA). 

05.3 Outgoings 

Im akademischen Jahr 2020/21 sind 17 Outgoings mit Erasmus+ im Ausland (16 weiblich 
und 1 männlich). Sie reisen in 15 verschiedene Länder Europas und studieren dort 9 unter-
schiedliche Fächer.23 

Über den Zentralaustausch studieren 19 Studierende der Fakultät für Geisteswissen-
schaften an Partneruniversitäten in China, Kanada, Korea, Mexiko, Russland, Südafrika, 
Taiwan und den USA. 

Zudem absolvierten 2 Studierende der Fakultät für Geisteswissenschaften ein Erasmus+ 
Praktikum im Ausland. 

                                                                    
22 Die Angaben beinhalten nur die Studierenden, die tatsächlich angereist sind oder das Studium 
an der UHH als Fernstudium durchgeführt haben; die pandemiebedingten Rücktritte im akademi-
schen Jahr 2020/21 sind ausgenommen. Insofern fällt die Zahl der Incomings im Berichtsjahr im 
Vergleich zu den Vorjahren deutlich geringer aus. 
23 Die Angaben beinhalten nur die Studierenden, die tatsächlich eine Erasmus-Förderung im aka-
demischen Jahr 2020/21 erhalten haben; die pandemiebedingten Rücktritte sind ausgenommen. 
Eine Förderung in Länder und Regionen, für die zu Beginn der geplanten Mobilitäten eine Reise-
warnung durch das Auswärtige Amt bzw. eine Einstufung als Risikogebiet durch das Robert Koch-
Institut bestehen, ist im akademischen Jahr 2020/21 seitens der Universität Hamburg ausge-
schlossen, so dass zahlreiche Studierende ihre Aufenthalte nicht antreten konnten. Erst zum 
01.06.2021 wird dieser Förderstopp aufgehoben, so dass dann noch einige wenige Studierende 
des Sommersemesters 2021 ihr ggf. zuvor online begonnenes Studium an der Gasthochschule vor 
Ort beenden konnten. Insofern fällt die Zahl der Outgoings im Berichtsjahr im Vergleich zu den 
Vorjahren deutlich geringer aus. 

Free Mover 
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Abbildung 7 Das Diagramm zeigt die Anzahl der Incomings und Outgoings der 
vergangenen 5 Jahre. Im Berichtsjahr 2021 ist ein starker pandemie-
bedingter Einbruch der Mobilitäten, inbesondere der Outgoings 
erkennbar, der durch den von der UHH verhängten Förderstopp von 
Auslandsaufenthalten in Risikogebieten bis Juni 2021 entstanden ist. 

Im Jahr 2021 unterhält die Fakultät für Geisteswissenschaften 255 Erasmus+/SEMP-Ko-
operationen mit 157 Hochschulen aus 135 Städten in 29 Ländern: 

Land Partnerstädte 

Belgien Genf, Gent, Liège 

Dänemark Aarhus, Kopenhagen, Odense, Roskilde, Umeå 

Estland Tartu 

Finnland Helsinki, Jyväskylä, Vaasa 

Frankreich Bordeaux, Dijon, La Rochelle, Lille, Lyon, Marseille, Nantes, 
Nizza, Paris, Rouen, Strasbourg, Toulouse, Versailles 

Griechenland Artuklu, Athen, Corfu, Ioannina, Komotini, Mytilini, Rethimno, 
Thessaloniki, Volos 

Großbritannien Durham, Leeds, London, Manchester, Sheffield, Southampton 

Irland Dublin, Maynooth 

Italien Bari, Bergamo, Ferrara, Florenz, Genua, Neapel, Padova, Pa-
lermo, Pavia, Perugia, Ragusa, Rom, Salerno, Siena, Turin, 
Urbino, Venedig, Verona 

132
149

156

105

63

100

121

100

120

17

0

50

100

150

200

2017 2018 2019 2020 2021

Incomigs Outgoings

Kooperationen 



Internationales 57 
 

 

Kroatien Zagreb 

Lettland Riga 

Litauen Vilnius 

Luxemburg Luxemburg 

Niederlande Groningen, Leiden, Nijmegen 

Norwegen Bergen, Oslo, Tromsø, Trondheim 

Österreich Graz, Salzburg, Wien 

Polen Danzig, Kielce, Krakau, Olsztyn, Posen, Słupsk, Torun, War-
schau 

Portugal Aveiro, Braga, Lissabon, Porto 

Rumänien Bukarest, Cluj-Napoca 

Schottland Edinburgh, Inverness 

Schweden Stockholm 

Schweiz Basel, Bern, Fribourg, Zürich 

Slowakei Bratislava 

Slowenien Ljubljana 

Spanien A Coruña, Badajoz, Barcelona, Bilbao, Cadiz, Granada, Huelva, 
Lleida, Madrid, Murcia, Palma de Mallorca, Salamanca, San-
tander, Santiago de Compostela, Sevilla, Tenerife, Valencia, 
Valladolid, Zaragoza 

Tschechien Hradec Králové, Olomouc, Prag, Ústí nad Labem 

Türkei Ankara, Antalya, Bursa, Cankiri, Düzce, Eskişehir, Istanbul, Iz-
mir, Nevsehir, Tekirdag, Tunceli, Muğla 

Ungarn Budapest, Szeged 

Zypern Nicosia 
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Abbildung 8 Die Abbildung zeigt die Partnerstädte der Fakultät GW, mit denen im 
Berichtsjahr 2021 ERASMUS+- bzw. SEMP-Kooperationen bestehen.  
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06 IT Geisteswissenschaften 
Das Berichtsjahr 2021 ist in der IT Geisteswissenschaften von drei wesentlichen Punkten 
geprägt: 

Im Vordergrund steht die starke Ausweitung der im Vorjahr begonnenen Beantragung, 
Beschaffung und Einführung von technischen Ausstattungen für Hybridlehre aus zent-
ralen Haushaltsmitteln sowie den Mitteln der Fakultät und der Fachbereiche. Zunächst 
werden im Rahmen des Pilotprojekts zur Medieninfrastruktur für hybride Lehrveranstal-
tungsformate die Hörsaal-Ausstattung für den Referenzraum des RRZ in ESA-West sowie 
für drei Räume mit unterschiedlichen Ausstattungsvarianten in ESA-Ost und für das Ge-
bäude Gorch-Fock-Wall 7 beschafft. Anschließend erfolgt die Bedarfsmeldung von medi-
entechnischen Ausstattungen zur Hybridlehre für 20 Lehrveranstaltungsräume unter-
schiedlicher Fachbereiche, Lehreinheiten und Standorte der Fakultät sowie im Rahmen 
des jährlichen IuK-Antragsverfahrens für weitere 12 Lehrveranstaltungsräume mehrerer 
Fachbereiche. Im Laufe des Berichtsjahres werden zusätzlich mehr als 40 zumeist mobile 
Videokonferenzsysteme (in der Regel Logitech Connect, MeetUp, Group oder Rally) für 
hybride Veranstaltungsformate mit unterschiedlicher Gruppengröße beschafft. 

Alle Ausstattungsmaßnahmen, der Einstieg in die Nutzung sowie die Erfahrungen in der 
Lehrpraxis mit den unterschiedlichen technischen Systemen zeigen sehr deutlich, dass 
es einen hohen Bedarf an sowohl technischem Support für die Nutzer:innen als auch di-
daktisch-konzeptioneller Unterstützung für digitale und hybride Lehre gibt. Hieraus er-
geben sich neue und zusätzliche Herausforderungen für die beteiligten Einrichtungen, 
für die Lösungen entwickelt werden müssen. 

Des Weiteren wird die Etablierung des individuellen Nutzer:innen-Supports per Remove-
Service (Fernwartung) als Standard nicht nur unter Pandemiebedingungen sowie die 
kontaktlosen Bereitstellung und Inbetriebnahme von Arbeitsplatz-Computern (neben 
dem bestehenden klassischen IT-Support per Telefon, E-Mail, Supportformular und wei-
terhin in den lokalen IT-Teams auch persönlich vor Ort an den Geräten in Büros, Seminar-
räumen, Funktionsräumen etc. an den Standorten der Fakultät) im Berichtszeitraum wei-
ter vorangetrieben. 

Zudem wird die Umstellung von klassischen Desktop-Arbeitsplatzrechnern auf fast aus-
schließlich Notebooks und MacBooks mit Arbeitsplatz-Bundle als Ausstattungsstandard 
ausgeweitet, die entsprechend bei der IuK beantragt und von der IT bereitgestellt wer-
den. 

Aus dem zentralen IuK-Haushalt der Universität werden der Fakultät auf Antrag im Jahr 
2021 rund 502.000 EUR für die Ersatz- und Neuausstattung von Standard- und Spezial-
Arbeitsplätzen, Pools und Laboren mit Computern sowie die IT-Ausstattung von Unter-
richtsräumen und Sondermaßnahmen bewilligt. Davon entfallen im Rahmen des jährli-
chen IuK-Antrags 405.810 EUR auf den Ersatz von Standard-Rechnern und -Geräten sowie 

Auswirkungen der 
Corona-Pandemie 

Informations- und 
Kommunikations-
technik 
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ca. 96.190,00 EUR auf Sonderbedarfe wie z. B. spezielle Rechnerkonfigurationen, diverse 
Workstations, Scanner, grafische Eingabegeräte und Pool-Systeme/ Ausleihgeräte. 

Rund 29.170 EUR werden der Fakultät im Jahr 2021 nach IuK-Dringlichkeitsanträgen der 
IT GW für kurzfristige IuK-Sonderbedarfe in neuen Forschungsprojekten und im Rahmen 
von Berufungen zur Verfügung gestellt. 

Hohe Bedarfe ergeben sich weiterhin durch die aufgrund von Homeoffice-Arbeit stark 
gestiegene Nachfrage nach Notebooks/MacBooks mit Arbeitsplatzausstattungs-Bundle, 
die Ausstattung für neue Drittmittelprojekte sowie Forschungsprojekte mit spezifischen 
Hardware-Anforderungen und den Ersatz und weiteren Ausbau der digitalen sowie hyb-
riden Technik in Lehrveranstaltungsräumen. 

Neben den Maßnahmen und Beschaffungen aus zentralen IuK-Haushaltsmitteln werden 
im Jahr 2021 über die IT-Verantwortlichen in Fakultät und Fachbereichen für die Fakul-
tätsmitglieder, Organisationseinheiten und Forschungsprojekte vor allem aufgrund der 
sehr stark gestiegenen Anforderungen für Homeoffice, Digitallehre und Hybridlehre 
zahlreiche zusätzliche IT-Beschaffungen von IT-Geräten und -Zubehör mit einer erneuten 
Rekordsumme in Höhe von insgesamt rund 104.218 EUR (nach dem bisherigen Höchstbe-
trag von 93.500 EUR im Jahr 2020) aus anderen Mitteln durchgeführt: z. B. Videokonfe-
renzsysteme, Homeoffice-Zubehör, Office-Webcams, Headsets, Mobilgeräte und sons-
tige IT-Artikel finanziert aus u.a. Berufungsmitteln, Projektmitteln und persönlichen 
Kostenstellen. 

Insgesamt betreut die IT GW mit ihrem fachnahen IT-Support für Forschung, Lehre, Stu-
dium und Verwaltung in der Fakultät im Berichtsjahr 2021 an allen Standorten der Fakul-
tät rund 1.800 IT-Systeme an Arbeitsplätzen, in Lehrveranstaltungsräumen, Computer-
pools und Laboren sowie als Ausleihgeräte und in speziellen Anwendungsbereichen, von 
denen ca. zwei Drittel mit einem Windows-Betriebssystem und rund ein Drittel mit ei-
nem Apple/MacOS-Betriebssystem oder Linux ausgestattet sind. 

  

Standorte und 
IT-Support 
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07 Bibliotheken 
Die Fakultät für Geisteswissenschaften verfügt über fünf Fachbereichsbibliotheken: 

 Theologische Bibliothek 
 Fachbereichsbibliothek Sprache, Literatur und Medien 
 Zentralbibliothek Philosophie, Geschichte und Klassische Philologie 
 Fachbereichsbibliothek Kulturwissenschaften 
 Bibliothek des Asien-Afrika-Instituts 

Sie bilden die entscheidende Grundlage für die Forschungsstärke der Fakultät. Der um-
fangreiche, schnell zugängliche Präsenzbestand dieser Bibliotheken ist ein Schlüssel zur 
erfolgreichen Antragstellung für und Durchführung von Forschungsprojekten mit Dritt-
mitteln. Zugleich ermöglicht er die Verzahnung von Forschung und Lehre in der studen-
tischen Erschließung von Grundlagen und in der fachwissenschaftlichen Projektarbeit. 
Darüber hinaus sind die Bibliotheken ein Ort der Begegnung und der Partizipation von 
Lehrenden und Studierenden. 

Der Bibliotheksausschuss der Fakultät für Geisteswissenschaften besteht aus den Bibli-
otheksleitungen der fünf Fachbereichsbibliotheken sowie fünf Hochschullehrer:innen 
der jeweiligen Fachbereiche. Dem Bibliotheksausschuss gehören im Berichtszeitraum an: 

Hochschullehrer:innen Bibliotheksleitungen 

Univ.-Prof. Dr. Christof Berns (Leitung) Bettina Stolzenburg 

Univ.-Prof. Dr. Jörg Engelbert (Stv.) Astrid Menz 

Univ.-Prof. Dr. Kristin Merle Maria Kollmer 

Univ.-Prof. Dr. Ingrid Schröder Susanne Brüning-Wehking 

Univ.-Prof. Dr. Monica Rüthers Jan Wiebers 

 

Im Wintersemester 2020/21 wird eine externe Fachberatung für das Bibliotheks- und In-
formationsversorgungssystem der UHH durchgeführt, die die Fakultät mit der Erstellung 
eines ausführlichen Selbstberichts für die fünf Fachbereichsbibliotheken mit vorbereitet. 

Die Fachbereichsbibliothek Sprache, Literatur und Medien sowie die Zentralbibliothek 
Philosophie, Geschichte und Klassische Philologie beginnen mit Blick auf den Rückumzug 
in den Philosophenturm, der derzeit renoviert wird, damit, die Zusammenlegung der bei-
den Bibliotheken zu organisieren. Die Stelle der Leitung der zusammengeführten Phil-
turmbibliothek wird im Berichtszeitraum ausgeschrieben. 

  

Bibliotheks- 
ausschuss 

Fachberatung 
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08 Flächenmanagement 

Im Berichtsjahr ist die Fakultät für Geisteswissenschaften auf 20 Standorte verteilt. Die 
mitgenutzten Streuliegenschaften Bogenallee 11 sowie Max-Brauer-Allee 60 plant das 
Präsidium bis zum Jahr 2024 abzumieten. 

Wichtigste Bewegungen und Entscheidungen finden in folgenden Gebäuden statt: 

 In das Hauptgebäude Edmund-Siemers-Allee 1 zieht die von Dr. Maxim G. Roma-
nov geleitete Emmy Noether-Gruppe "The Evolution of Islamic Societies (c. 600-
1600 CE): Algorithmic Analysis into social History". 

 Im Philosophenturm/ VMP 6 schreiten die Bauarbeiten auch unter Corona-Be-
dingungen voran. Im Berichtszeitraum werden die Nutzerbesprechungen zur 
technischen Gebäudeausstattung mit Mitgliedern der Sprinkenhof GmbH, des 
Generalplaners Architekturbüro APB., der BWFGB, dem RRZ sowie des Flächen-
managements der Universität und der Fakultät weitergeführt. Des Weiteren be-
ginnt das Flächenmanagement der Fakultät mit der groben Planung der zukünf-
tigen Belegung.  

 Im Überseering 35 werden – auch fachbereichsübergreifend – Verdichtungs-
maßnahmen zur Optimierung der Raumbelegung vorgenommen. 

 Aufgrund des Beginns der Umbaumaßnahmen am Standort Schlüterstraße 51/ 
Fernmeldeamt ziehen interimsweise das dort ansässige Projekt GRK 2008 von 
Herrn Prof. Dr. Johann Anselm Steiger in die Sedanstraße 19 und das Institut für 
Jüdische Philosophie und Religion in den Gorch-Fock-Wall 5-7. 

 Es werden Räume am Standort Grindelallee 46 angemietet für Projekte des Fach-
bereichs Kultur. 

Insgesamt stößt die Fakultät zunehmend auf Schwierigkeiten bei der Unterbringung 
mehrerer neu eingeworbener Verbundprojekte und größerer Einzelprojekte sowie zu-
sätzlicher Lehramtsprofessuren, da sowohl Sanierungen und Renovierungsmaßnahmen 
in und an verschiedenen Bestandsgebäuden vorgenommen als auch keine neuen Flächen 
angemietet werden. Daher wird eine Optimierung der Belegungen an (fast) allen Stand-
orten der Fakultät notwendig werden. 

Die aus dem 2014 begonnenen "Projekt Flächenmanagement" des Kanzlers hervorgegan-
gene Raumdatenbank wird vom Team Flächenmanagement (Abt. 8) genutzt, steht je-
doch den Fakultäten noch nicht zur Verfügung.

Standorte und 
Belegungen 

Raumdatenbank 
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09 Anhang 

Wirtschaftsplan 2021 
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Organigramm der Fakultät24 

 

                                                                    
24 Stand: 31.12.2021 
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